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den wir, daß dieſenigen Offiziere, welche trotz der Reform ſcheitern für lange Zeit. Andere gleich ver⸗ 
angeführten Urſachen ſich ihr ernſtes Intereſſe für läßliche Berichte aus Abgeorduetenkreiſen melden 
dieſe letztere Thätigkeit bewahrt haben, und daher; freilich, daß der Entwurf, wie die freie Commiſ⸗ 
mit Vorliebe bei den Bauten Beſchäftigung ſuchen, ſion des Herrenhauſes ihn amendirt, der faſt iden⸗ 
— mit größerer Unluſt noch den Dienſt bei der tiſch iſt mit den Abgeordneteubeſchlüſſen, zur Vorlage 
Waffe verfehen, zu welchem fie ja von Zeit zu Zeit] und 40—45 Pairs auf den Schub kommen ſollen, 
auch commandirt werden müſſen. Bei der Bevor⸗ darunter Abgeordnete von der Farbe Gneiſt. 
zugung des militäriſchen Elements im Corps wird Ueber die nothwendigen Bedingungen zur Re⸗ 
ihnen dies aber ſehr übel genommen und häufig ge⸗ form des Herrenh aufes erbält heute die „Schleſ. 
rathen nun die bei der Fortificatton erworbenen und Ztg.“ ein Recept zugeſchickt. Wenn die Durchfüh⸗ 
wohlverdienten Anerkennungen in Vergeſſenheit und rung eines in fo eminentem Grade conſervativen, ja 
der ſonſt fo aus gezeichnete Ingenieur⸗Offizier muß ariſtokratiſchen Geſetzes wie die Kreisordnung ohne 
ſich jetzt Zurückſetzungen, wenn nicht noch ernſtere] Anwendung eines ſo revolutionären Mittels wie ein 
Unanunehmlichkeiten gefallen laſſen. Pairsſchub im Herrenhauſe nicht durchzuſetzen iſt, fo 
Um nun dieſe Uebelſtände, welche gewiß nur wird für weitere nothwendige Maßregeln auf andern, 
nachtheilig für die Maſſe ſowohl, wie für die aus⸗ namentlich kirchlichen Gebieten auch dies draſtiſche 
zuführenden Bauunternehmungen wirken können, zu Mittel in ſeiner einmaligen Anwendung ſich als un⸗ 
beſeitigen, ſcheinen ſich die Meinungen unter den] genügend erweiſen. Für jede neue wichtige Geſetzes⸗ 
Offizieren des Ingenieurcorps ziemlich einftimmig | reform aber einen neuen Pairsſchub zu machen, iſt 
für eine Trennung der beiden vorhandenen Gegen⸗ undenkbar. Alſo iſt durch verfaſſungsmäßig zuläſſige 
ſätze entſchieden zu haben. Wie weit auch an höhe] Mittel in ernſthafter und nachhaltiger Weiſe die Re⸗ 
rer, maßgebender Stelle dieſe Meinung getheilt oder form des Hauſes in die Hand zu nehmen. Die Ab⸗ 
befürwortet wird, laſſen wit vorläufig dahingeſtellt] ſchaffung der Grafenverbände und die Einführung 
ſein. Das Reſultat dieſer Trennung würde fih] von 18—20 Männern von der Categorie des Dr. 
derart geſtalten, daß die Offiziere bei der Waffe, die Gneiſt dürfte hierfür ſelbſt dann nicht genügen, wenn 
Bionir- Offiziere ſowohl, als die bei den Männer wie Gneiſt ſich überhaupt dußzendweiſe fine 
Feftungs bauten beſchäftigten, die eigentlichen Inge-| den ließen. Die Grafenverbände liefern 8 Mitglie⸗ 
nieur⸗Offiziere, jede EClaſſe für ſich ein Corps der. Der eigentliche und ſich immer regenerirende 
bilden müßten, und zwar jedes Corps mit feiner) Kern des Junkerthums liegt in den 90 Mitglie- 
eigenen Organifation, mit feinem Avancement dern aus dem alten und befeſtigten Grundbefſtz. 
u. f. w. Wie dieſe Trennung practiſch ausführbar] Diefe müſſen vor Allem beſeitigt werden. Als 
gemacht werden könnte, darüber laſſen ſich freilich Reform wird vorgeſchlagen: Die erblichen Mit⸗ 
noch verſchiedene Anſichten hören, im Allgemeinen] glieder, die Vertreter der Städte und Univerſitäten, 
ſedoch ließe ſich das bei der Artillerie in Anwendung] die Kronſyndici und die aus allerhöchſtem Vertrauen 
gebrachte Verfahren auch hier empfehlen: daß näm- auf Lebenszeit zu ernennenden Mitglieder bleiben 
lich nach dem Urtheil der höheren Vorgeſetzten mit] mit der Maßgabe unangetaſtet, daß die Zahl der 
Berüdfichtigung der Avancements⸗Verhbältniſſe und, letzteren feſt limitict iſt und Pairsſchübe in belie⸗ 
ſoweit dies angänglich, auch der perſönlichen Wünſche, biger Anzahl nicht ferner zuläſſig ſind. Au Stelle 
— die Offiziere nach ihrer bisher bewieſenen Befä⸗ der von ben Grafenverbänden, vom alten und be⸗ 
bhigung und Borliebe dem einen oder dem andern f feſtigten Grundbeſitz und von den Familienverbänden 
Corps zugetheilt werden, um dort auf Lebenszeit zul zu präſentirenden Mitglieder würde dagegen eine 
verbleiben. Dann erhalten die Pionire nur tüch⸗] Anzahl von 60 bis 100 aus den künftigen Pro⸗ 
tige Offiziere, die nicht zu beſorgen haben, daß ſie vinzial⸗Vertretungen auf je 6 oder 10 Jahre 
plötzlich ihrer Waffe wieder entriſſen und in eine] zu wählender Mitglieder zu treten haben, wobei dem 
Thätigkeit verſetzt werden, die ihnen nicht mehr an⸗ alten und befeſtigten Grundbeſit immerhin eine ent» 
ſteht, d. h. bie ihnen nicht mehr militäriſch genug] ſprechende Berückſichtigung zu Theil werden kann. 
erſcheint; — und die Feſtungsbauten werden von] Dadurch würde die immer relative Homogeneität beider 
Iffiziscen geleitet, welche ohne Unterbrechung ſich] Häuſer des Landtags ſo weit hergeſtellt werben, daß 
ihrem ſelbſtgewählten Berufe mit voller Hingebung ein erſprießliches Zuſammenwirken beider möglich 
und mit einem ſolchen Intereſſe widmen können, daß] würde. Auf dieſe Weiſe würde durch die periodiſche 
ihnen denſelben zu verleiden, keine blendenden Aeußer⸗ theilweife Erneuerung des Herrenhauſes dem Ele⸗ 
lichkeiten, keine im Corps herrſchende Stimmung | mente der Fluctuation, welches jedem lebendigen, 
im Stande ſein werden. Wie der Ausbildungs- auch dem conſervativſten Organismus inne wohnen 
modus der Offiziere dieſes letzteren Corps fh] muß, Rechnung getragen. — Wir ſchließen uns gern 
alsdann zu geſtalten hätte, darüber ließen ſich wohl den Vorſchlägen des conſervativen ſchleſiſchen 
ebenfalls verſchiedene practiſche Vorſchläge machen, Blattes an. ! 
welche hier zu entwickeln zu weit führen würde; im In Oeſterreich wird, wie aus Andeutungen 
Allgemeinen jedoch dürfte es feſtſtehen, daß beim] föderaliſtiſcher Blätter hervorgeht, von der födera⸗ 
Beginn der Laufbahn jedenfalls für eine militäriſche liſtiſchen „Rechtspartei“ zum Beginn der Landtags⸗ 
Vorbildung der Fortifications-Offisiere Sorge ger| Seſſton eine große Agitation gegen die Wahlreform 
tragen werden müßte, jo daß dieſelben über die Ver⸗ vorbereitet. Die Föderaliſten wiſſen die Bedeutung 
wendung aller Waffen im Feſtungskriege ein richtiges] der Wahlreform für die Confolidirung Oeſterreichs 
Urtheil zu gewinnen vermögen. Was deren theore⸗ ganz wohl zu würdigen und werden deshalb ſuchen, 
tiſche Weiterbildung auf der Jugenieurſchule ande das Zustandekommen derſelben auf jede mögliche 
trifft, ſo müßte dieſe dann wohl für eingehendere] Weife zu verhindern. Aber auch aus den officiöſen 
Studien Gelegenheit bieten, als dies bis ſjetzt der Darlegungen erſteht man, daß keine allzu großen 
Fall war; den Pionir-Dffizieren dagegen könnte dort] Hoffnungen an eine Wahlreform geknüpft werden 
mancher Lehrgegenſtand erlaſſen werden, der bisher] können, wenigſtens wird das noch nicht einmal fertige 
für alle Ingenieurſchüler obligatoriſch war. Die] Elaborat der Regierung ſchwerlich die Zuſtimmung 
Organiſation dieſer Anſtalt ſelbſt dürfte wohl auch] der Verfafjungspartei und ſomit der Majorität des 
nach dem Vorgange der Artillerie eine Umgeftaltung | Abgeordnetenhauſes finden. 
erfahren müſſen, um manches Veraltete, nicht mehr Ueber die heute früh aus Frankreich gemelve- 
Zeitgemäße zu beſeitigen. Hier wie in andern Kreiſen] ten ſeltſamen Widerſprüche zwiſchen den Anſchauun⸗ 
muß den Forderungen der Zeit, welche mit dem] gen der amerikaniſchen Conſuln und dem Verfahren 
Alten ihre Rechnung abzuſchließen beſtrebt iſt, Folge] der amerikaniſchen Regierung hinſichtlich der franzö⸗ 
geleiftet und fo für unſere Nachkommen ein Funda ⸗ ſiſch⸗amerikaniſchen Handelsbeziehungen kann die 
ment errichtet werden, auf dem fie kräftig weiter „Ag. Havas“ Auſſchluß geben. Von erſterer Seite 
bauen können. war ee len 5 725 dich 
f ten beſitze nicht das Recht, die durch franzöſtſche 
Danzig, den 2. November. Schiffe importirten nicht⸗franzöſiſchen Waaren mit 
Es iſt nichts bedenklicher, als in Preußen ſich | einem Flaggenzoll von 10 Prozent des Werthes zu 
voreiliger Freude über eine Wendung der Dinge] belaſten. Faſt gleichzeitig mit dieſer Behauptung er⸗ 
zum Beſſeren hinzugeben. Auch heute hoffen wir] ſchien indeß die Prockamation des Präſidenten Grant, 
noch, daß die in Fluß gekommenen Dinge ihren Ab⸗ 


0 N welche diefen Zoll einführte. „Agence Havas“ giebt 
ſchluß in gewünſchtem Sinne werden erhalten müſſen, nun hierzu eine Erklärung. Schon ſeit längerer 
aber ſo fe und freudig, wie ſich nach dem mini⸗ 


r 8 Zeit habe der ameritanifche Congreß einen Flaggen⸗ 
ſteriellen Auftrumpfen im Herrenhauſe es anließ, zoll für alle auf nichtamerikaniſchen Schiffen ankom⸗ 
werden die Herren von der Executive nicht über das 


r mende Waaren beſchloſſen, zugleich aber auch den 
jetzige 1 hinwegſpringen. Zuerſt heißt es Präfiventen ermächtigt, die chiffe derjenigen Na⸗ 
Elle mit Weile. Der Kaiſer muß zur Jagd, muß] tionen, welche der Marine der Ver. Staaten denſel⸗ 
zur goldenen Hochzeit, deshalb geht die ganze folgende ben Vortheil gewähren würden, wie amerikaniſche 
Woche, dieſe koſtbare Zeit für parlamentariſche Ar⸗ Schiffe zu behandeln, alſo von dieſem Zoll freizu⸗ 
beiten, völlig verloren. Was daun? Heute depeſchirt laſſen. Da im Vertrage von 1866 den amerikani- 
man uns aus Berlin, daß die „nicht amendirte“ ſchen Schiffen in franzöſtſchen Häfen dieſelbe Be⸗ 
Kreisordnung aus Abgeordnetenhaus gelangen ſoll. 


i N handlung wie den franzöſiſchen zugeſichert worden 
Einer anderen Zeitung wird ebenfalls heute berichtigt: war, genoſſen letztere in Amerika die Reciprocität. 
Die ae des Kaiſers an die Deputation des 

e 


; Nachdem jedoch die Nationalverſammlung die bes 
Herrenhauſes bezog ſich nicht auf die Kreisordnung, | treffenden Beſtimmungen einſeitig geändert, macht 
wie ſie aus den Berathungen des Abgeordneten⸗ 


N Präſident Grant nur von ſeinen geſetzlichen Rechten 
hauſes hervorgegangen iſt, ſondern auf die] und Pflichten Gebrauch, wenn er ohne Befragung 
urſprüngliche Regierungs⸗ Vorlage. Es 


. des Congreſſes jenen Zoll einführt. Dieſe 
ſcheint in dieſem Augenblicke wichtig, daß die Auf-] Repreſſalie wird in Frankreich gewiß böſes Blut 
fafjung der Situation durch keine Mißverftändniffe) machen und die Stimmung gegen die protectioniſti⸗ 
getrübt wird. Dieſe beiden Nachrichten laſſen aller-] ſche Politik Thiers“ nicht beſſern. Die freihändleri⸗ 
dings nur eine Erklärung zu, welche anzunehmen wir] ſchen Bonapartiſten laſſen ſich ſicherlich dieſe Nieder» 
uns trotzdem noch ſträuden. Nach ihnen würde die] lage der Verſailler Politik als Agitationsmittel nicht 
Regierung den mit dem Abgeordnetenhauſe einge ⸗ 


entgehen. 4 
gangenen Compromiß nicht halten, ihr Ver. Der Speltakel über ben Zwiſcheufall von La 
ſprechen zurücknehmen und auf Grund des urſprüng⸗ Fere, den das Dementi des offiziellen Journals 
lichen Entwurfs Eulenburg, der von der liberalen nicht zu beſchwören vermochte, ſcheint nicht ganz ohne 
Maſorität als unannehmbar erklärt iſt, eine Eini⸗ 


1 eee e e ee ee 
ung der drei Factoren verſuchen Wäre dies der daß, gegen die Anſicht des Kriegsminiſters, im letzten 
all, ſo hätte das Herrenhaus allerdings alle Ur⸗ 


f ö Miniſterrath der Beſchluß gefaßt wäre, eine Untere 
ſache ein Siegesgeſchrei zu etheben, dann müßte die ſuchung über den bflannt geworxenen Thalbeſtand 


die Aufgabe zu Theil, die Ausführung von zu mili⸗ 
täriſchen Zwecken dienenden Bauten, 3. B. von Kaſe⸗ 
matten, Beileidungsmauern, Blockhäuſern, ſowie auch 
der zugehörigen Erdanſchüttungen von Wällen, Aus⸗ 
grabungen u. ſ. w. zu leiten und anzuordnen, wozu 
auch gehört, die erforderlichen Anſchläge und Pläne 
zu entwerfen und anzufertigen. Die Thätigkeit eines 
Oſſtziers gleicht alſo vollkommen derjenigen, welche 
der Leiter eines beliebigen Privatbauwerkes zu ent⸗ 
wickeln hat und vom — Soldaten bleibt nichts 
weiter übrig, als die Uniform und das Bewußtſein, 
daß die Bauten, wie erwähnt, militäriſchen Zwecken 
dienen ſollen. Gewiß ziemlich wenig, beſonders, 
wenn man die Verwendung des Ingenſeur⸗Offiziers 
mit der eines Civilbaumeiſters vergleicht, der beiſpiels⸗ 
weiſe recht gut eine Mühle oder ein Brauhaus auf ⸗ 
führen kann, ohne gleichzeitig ein durchgebildeter 
Müller oder Brauer ſein zu müſſen. Die militä⸗ 
riſchen Bautechniker könnten recht gute Feſtungs⸗ 
bauten ausführen, auch wenn fie bei Feldmanbvern 
oder beim Einexercieren der Rekruten kein beſonderes 
Geſchick bewieſen haben ſollten. Freilich darf dem 
60 entgegen nicht außer Acht gelaſſen werden, daß der 
beim Feſtungsbau beſchäftigt geweſene Offtzier die 
hierdurch, ſich erworbenen Kenntniſſe im Angriffe 
oder Vertheidigungskriege von Feſtungen verwerthen 
fol und daß dies nur geſchehen kann, wenn er auch 
— als tactiſch verwendbarer Soldat — genügende 
Ausbildung erlangt hat. Dagegen läßt ſich nichts 
einwenden, ebenſo wie ein Civil⸗Bautechniker in einer 
Anſtellung bei der Feuerwehr recht nutzbar werden 
kann, wenn er ſich mit den Exercitien derſelben 
bis zu einem gewiſſen Grade vertraut gemacht hat. 
Es iſt alfo kein Zweifel, der Ingenieur⸗Offizier, auch 
als Bautechniker, muß eine militäriſche Ausbildung 
genoſſen haben; es iſt nur die Frage, ob das durch 
die bisherige Organiſation erlangte Maß derſelben 
nicht ein ſo bedeutendes Zuviel beanſprucht, daß 
durch den damit verbundenen Zeitaufwand die tech⸗ 
niſche Vervollkommung Schaden erleidet? Hier⸗ 
auf glauben wir fol mit „Ja“ antworten zu dür⸗ 
fen und zwar aus folgenden Gründen: Wir wiſſen, 
daß bei dem in Preußen herrſchenden Militarismus 
Alles, was Soldat heißt, ohne Weiteres eine gewiſſe 
Bevorzugung vor allen übrigen gleich ehrenvollen 
Ständen genießt, ſo 19 0 dies nun auch in noch 
höherem Grade im Militärverbande ſelbſt. Hier 
wird der Cavallerie, der Infanterie und Feld, Ar⸗ 
tillerie der erſte Rang eingeräumt und daun werben 
je nach der Verwendbarkeit im Felde aus den ver⸗ 
ſchiedenen Waffen oder Militalr⸗Perſönlichkeiten 
noch weitere Rangſtufen gebildet, auf deren unterſten 
ſtehend diejenigen betrachtet werden, deren Thätigkeit 
im Frieden wie im Feldkriege am wenigſten in die 
Augen fällt; zu dieſen gehören nun auch, trotz ihres 
Werthes für den Staat, die bei den Feſtungsbauten 
beſchäftigten s pile l 

Wenn wir uns dieſen Umſtand llar gemacht 
haben, ſo gewinnen wir eine erſte Erklärung dafür, 
warum es im Allgemeinen im Ofſiziercorps der In⸗ 
geuieure mehr beliebt iſt, bei den Pionfren als zur 
Fortification commandirt zu werden, obwohl ein recht 
großer 5200 der Offiziere ihrer entſchiedenen techni⸗ 
ſchen Befähigung wegen weit eher für den letztern 
Dienſt geeignet etſcheinen. Es klingt dies wohl 
etwas hart, vielleicht unnatürlich, umſomehr, als ja 
der verhältnißmäßig größere Theil der Ingenieur- 
Offiziere bei den Feſtings dauten beſchäftigt werden 
muß. Bedenken wir ferner, daß während des Com⸗ 
mandos bei der Waffe der Offizier wenig Zeit oder 
Gelegenheit findet, feine Kenntuifje in dem nicht ges 
rade ſehr leichten Fach der Bautechnik zu vermehren, 
weit eher vielmehr, das Gelernte wieder zu vergeſſen, 
ſo bedarf es wohl eines weiteren Hervorhebens nicht, 
um darzuthun, daß hier ein Uebelſtand obwaltet. 
Hierzu geſellt ſich nun noch, daß den individuellen 
Wünſchen und Paſſionen in nur geringem Grade Rech⸗ 
nung getragen werden kann, weniger als in irgend einem 
andern Corps: Die jungen Leute nämlich, welche aus 
innerer Neigung die Laufbahn des Offiziers im Inge⸗ 
nieurcorps beginnen, beſitzen faſt durchgängig neben 
einem gewiſſen aber unklaren Triebe, die Vorzüge des 
Soldaten ⸗ reſp. Offizierſtandes genießen zu wollen, eine 
ausgeſprochene Befähigung, wie auch Intereſſe für 
techniſche Wiſſenſchaften. Sobald ein ſolcher junger 
Mann nun in die Reihen der Pionire aufgenommen 
worden iſt, wird ihm mit untrüglicher Sicherheit 
klar gemacht, daß er in dem Stände, dem er nunmehr 
angehört, nur dann etwas gilt, wenn er Sol dat 
und wiederum Soldat im vollſten Sinne des Wor⸗ 
tes iſt. Mag er die vorzüglichſten Baupläne und 
Anſchläge zu entwerfen und mit peinlichſter Gewiſ⸗ 
ſenhaftigkeit die herrlichſten Bauten aufzuführen ver⸗ 
ſtehen; — iſt er nicht zugleich und zuvörderſt auch 
ein tüchtiger Soldat, — was man bei uns eben 
Soldat nennt, mit allen äußeren und inneren Ei⸗ 
genſchaften deſſelben, — ſo wird er zwar mit Aner⸗ 
kennung feines Werthes dort verwendet werden, wo er 
zu brauchen iſt — im Offiziercorps aber wird er immer 
eine Stellung einnehmen, die er in Aubetracht ſeiner 
Brauchbarkeit nicht verdient. Dieſe Erkenntniß 
veranlaßt den jungen Ofſtzier⸗Candidaten, all fein 
Streben auf die Ausbildung als Soldat zu lenken 
und die als Techniker vorläufig trotz aller vorhan⸗ 
denen Neigung dafür nur nebenſächlich, wenn nicht 
gar als ein nothwendiges Uebel zu betrachten. Je 
länger er im Corps verbleibt, um fo entſchiedener 
wiederholt ſich vieſe Erfahrung, ſo daß als eine na⸗ 
tütliche Folge davon eintritt, daß die Pionire meiſt 
recht tüchtige und thätige Offiziere zur Ausübung 
ihres Dienſtes erhalten, daß aber der Dienſt bei den 
Feſtungsbaulen mit einem gewiſſen Auflug von Miß⸗ 
Pegel angetreten wird, was dieſem wohl kaum 
foͤrderlſch fein, dürfte. Aber auch umgekehrt fin · 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 1. November, 11% Uhr Abends. 
Berlin, 1. Nov. (Privattel.) Die urſprüng⸗ 

liche Kreisordnungs⸗Vorlage der Regierung, ohne 
die vom Abgeorbnetenhauſe angenommenen und 

von der Regierung acceptirten Amendements, wird 

Wied dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt werden. 
ie Reorganiſatien des Herrenhauſes und die 
Pairsſchubsliſte find im Staatsminiſterium noch 

nicht feſtgeſtellt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
gg November. Der Bundesrath hat 
. . dem Beſchluſſe der Bundes verſammlung 
2 17 ie Regierung des Cantons Wallis die Weiſung 
ergehen laſſen, die Wahl des Jeſuitenpaters Allet 
zum Pfarrer von Leuk nicht zu genehmigen. — 
0 dim Unternehmer des Baues St. 
Gotthardt⸗Tunnels, Favre, und der italieniſchen Re⸗ 
gierung iſt der Vertrag, betr. den Ankauf des beim 
Baue des Mont⸗Cenuis⸗Tunnels verwendeten Mate⸗ 
rials nunmehr abgeſchloſſen worden. 


— ll... ̃¾ ˖ . , 
Der Ingenieur - le als Techniker 
und Soldat. 

„Da nunmehr bei der ins Leben tretenden Reor⸗ 
ve der Artillerie durch die proviſoriſche 
rennung der Feſtungs⸗ von der Felde Artillerie ge⸗ 
zeigt worden iſt, daß man hier darauf bedacht war, 
den Grundſatz der „Theilung der Arbeit“ praktiſch 
durchzuführen, ſo werden letzt auch mit wachſender 
Entſchievenheit und Lebhaftigkeit im Offiziercorps 
der Ingenieure Stimmen laut, welche daran erinnern, 
wie auch hier die bisherige Nichtbeachtung obigen 
Grundſatzes vielfache Uebelſtände hervorgerufen hat, 
welche zu beſeitigen oder zu verbeſſern, ebenfalls durch 
eine Reorganiſation des Ingenieur⸗Corps, dringendes 
Bedürfniß ſei. 
In wie weit dleſes Beſtreben ein berechtigtes 
| 1% wollen wir in Nachſtehendem zu erläutern ver⸗ 
uchen. 
Der Ingenieur⸗Offtzier, welcher feine. erſte und 
zwar a militäriſche Ausbildung zum Soldaten 
bei einem Pionir⸗Bataillon, und alsdann feine 
theoretiſche als Bautechniler auf der Ingenieurſchule 
erhalten hat, wird, nach Abſolvirung ſeiner im Ganzen 
etwa vierjährigen Lehrzeit, ſowohl als Pionir⸗Offizier 
bei der Truppe, alſo vollſtändig als Soldat, als 
auch bei den Feſtungsbauten, bei der Fortification, 
vo r „alſo als Techniker, ver⸗ 
wendet. Dieſe Commandirungen wechſeln von da ab 
in Zeiträumen von etwa zwei zu zwei Jahren, damit 
der Ingenieur ⸗Offtzier eben fo wohl ein tüchtiger 
durchgebildeter Soldat, als auch ein gründlich unter 
richteter Bautechniker werde. Um nun zu erfahren, 
ob dieſen Anſprüchen nun auch nach jeder Richtung 
hin von jedem einzelnen Offizier in erforderlichem 
Grade genügt werden kann, wollen wir zunächſt die 
Thätigkeit der beiden Commandos näher beleuchten. 
Fürs Erſte iſt es alſo die Aufgabe des zu den Pio⸗ 
nien commandirten Offiziers, wie der Offizier jeder 
andern Waffe, ſich ſelbſt und ſeine Untergebenen in 
allen militäriſchen Uebungen, dem Exercieren, Mar⸗ 
ſchiren, Manövriren und Tirailliren, fo wie im Ge⸗ 
brauch der Waffen auszubilden und zwar bis zu einem 
Grade der Vollkommenheit, welcher dem der Infanterie 
nicht auffallend nachſteht, und ferner, hier ſpeciell, die 
eigentlichen Pionirarbeiten, das Sappiren, Pontoniren, 
Miniren, den Schanzenbau ꝛc. nach ſtreng militäriſchen 
Grundſätzen derartig einzuüben, daß, nach hinreichen⸗ 
der Vorübung jedes fen, fe Mannes in allen vor⸗ 
kommenden Handgriffen, jede Arbeit auf gegebene 
Commandos und in Folge eines prompten Inein⸗ 
audergreifens aller Detailsthätigteiten in möglichſt 
kurzer Zeit ausgeführt werden kann. Es iſt alſo 
ſelbſt bei dieſen Arbeiten leine Frage, daß ſich eder 
dabei Betheiligte vom Offizier bis zum Gemeinen 
als Soldat und Glied eines militäriſch organiſirten 
Ganzen fühlt und betrachtet werden muß. 
Ganz anders aber geſtaltet ſich die Thätigkeit 
deſſelben Offiziers, ſobald er als ſogenannter Poſten⸗ 
ofſtzier zur Fortifleation commandirt wird. Hier 
wird ihm, wenn wir von den unintereſſanten Flick⸗ 
arbeiten bei alten Feſtungen ganz abſehen wollen, 


. 
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e'nzuſeit en, da Hrn. Thiers beſonders daran gelegen 


ſei, die Armee von dem Verdacht zu reinigen, a's ſei 
fie im Grun e ihres Herzens nach wie vor dem 
Bo apornsmus ergeben. Die Stellung d 8 Kciegs⸗ 
miniſters iſt unerſchü tert; doch iſt es auffällig, daß 
de Cſſy den die radikalen Blä ter bekanmlich im» 
perialiftifiber Neigungen b zichtigen, auch von dem 
„Conſtitutiennel“, wenn auch nicht direkt, angegriffen 
werd, indem letzteres Jeu nal in einem Artikel mit 
der U berſchrf: „Nichts gelernt und nichts vergeſſen“ 
din Vorfall ven Chalons einer ſcharfen Kritik werttz 
hält, und es an Seitenhi ben auf die aberſte Heeres 
verraltung nicht fehlen läßt. 

Die aus Spanien gemeldeten Nachrichten, daß 
in den baetiſchen Provinzen an einer Auferftegnng 
der carliſtiſchen Banden gearbeitet wird, beſtätigen 
ſich: in Gu puzcoa fol der Jeſuit! Goiriana ſehr 
tbätig fein; und nach Briefen von Carthıgeng wäre 
dort der franzöſiſche Legitimiſt General Cathelineau 
gelandet und ins Innere weitergereiſt. In Cata⸗ 
lonien erhalten die im Felde ſtehenden carliſtiſchen 
Factionen die für die rauhe Jahreszeit erforderlichen 
Ausrüſtungen. Auch in Puerto-Rico fol ſich wieder 
eine greße Aufregung im ſeparatiſtiſchen Sinne 
kundgeben. 

In Amerika fordert der Parteikampf immer 
neue Opfer. Von blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen 
N gern und Greeleyanern, von einer poluiſchen 
Pulderverſchwörung, der eine Zeitung in Carclina 
zum Opfer gefallen iſt, wird berichtet; heute iſt ſogar 
tin abicheulicher aus politiſchem Haß entſprungener 
Verſuch zu melden, welcher das Entgeifen eines 
mehrere hundert Paſſagiere enthaltenden Perſonen⸗ 

zuges bezweckte. Dieſelben hatten ſich an einer Pro» 
ceſſion zu Ebren Grants und Wilfons in Paterſen 
betheiligt. Der Bahnwächter wurde kurze Zeit vor 
Ankunft des Zuges von ſechs Halunken gebunden, 
welche ſodann ſchwere Steine aufs Geleiſe legten. 
Der Ankunft des Brückenwächters, der mit Hilfe 
mebrerer Perſonen die Steine entfernte, iſt es zu 
verdanken, daß ein großes Unglück verhütet wurde. 

— m — — — . — 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Nov. Wir übergehen die zahl⸗ 
reichen Gerüchte, welche über die zu erwartenden 
Maßnahmen der Regierung heute in Abgeordneten⸗ 
kre ſen verbreitet waren; keines derſelben iſt begründet, 
nach keiner Richtung hin iſt bis jetzt ein Beſchluß 
gefaßt; wie es heißt, iſt dies auch erſt nach der 
Nücktehr des Karſers von den Jagden in 
Hannover zu erwarten. Man ſieht in parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen zuverſichtlich energiſchen Schritten 
der Regierung entgegen, welche geeignet ſind, die 
Wiederlehr ſolcher kritiſchen Zuſtände, wie die jetzigen, 
unmöglich zu machen. — Wie man hört, wird ſofort 
nach Conſtituirung der beiden Häuſer des Landtages 
in der neuen Seſſton im Abgeordnetenhauſe nicht 
nur die Wiedereinbringung des Budgets, ſondern 
auch weiterer Vorlagen erfolgen, ſo daß man den ſo 
emp find ichen Zeitverluſt jetzt einigermaßen wieder 
auszugleichen hofft. Die Durchberathung des Staats ⸗ 
haushaltsetats in beiden Häuſern bis zu den Weih- 
nachteferien, alſo in einem Zeitraum von kaum 
6 Wehen wird von allen Seiten für unmöglich ge⸗ 
halten. — Der Abg. Schmidt (Stettin) wird in der 
neuen Seſſien in Anlehnung an den Beſchluß des 
Reichstages einen Antrag dahin einbringen, die 
lönigl. Staatsregierung zu erſuchen, die von ihr ge 
faßten Entſchl eßungen über die vom Abgeordne n en⸗ 
hauſe bea tragten Gefegentwürfe, Reſolu ionen und 
Petitionen, ſpäteſtens bei Beginn der nächſten Seſſion 
in ſchrifilicher Form dem Haufe mitzutheilen. Z nei: 
mal ſchen iſt ein ähnlicher Antrag eingebracht worden, 
d ch fets erfolglos geblieten. — Die Mehrzahl 
der Abgeordneten verläßt heute Berlin, um ſich 
bis zum Wiederbeginn der Seſſion am 12. oder 13. 
d. Mis. ia der Heima'h aufzuhalten. 

Die „Allgemeinen Beſtimmung en 
über das Volksſchul⸗, Präparanden⸗ und 
Seminarweſen“ ſind nach der „Sp. Ztg.“ jetzt 
an die Schulbehörden abgegangen. Sie tragen das 
Datum vom 15. October und umfaſſen im Druck 
62 Seiten. Durch ihren Inhalt find die hauptſäch⸗ 
li often gegen die Stiehl'ſchen Regulative erhobenen 
Beſchwerden nunmehr bejeitigt. Der geſammte Snoff 
zerfällt in fünf Gruppen. Die erſte iſt die „Allge⸗ 
meine Verfügung über Einrichtung, Aufgabe und 
Ziel der preußifhen Volksſchule. Als eigentliches 
Biel des Volks » Unterrichts iſt die dreiklaſſige 
Schule, wie ſich dieſ lde naturgemäß den drei Alters⸗ 
ſtufen anſchließt, gedacht. Bei dem Religions-Un⸗ 
ie richt, deſſen Stundenzahl von 6 auf 4-5 Stun⸗ 
den beſchränkt wird, iſt beſonders darauf hingewieſen, 
daß geiftlofes Einlernen zu vermeiden, die bibliſchen 
Geſchichten frei zu erzählen und nach ihrem religiö⸗ 
fen und ſiitlichen Jabalt fruchtbar zu machen find. 
Ein Memoriren der Perikopen ſoll nicht ſtattfinden; 
bei dem Katechismus⸗ und Bibel⸗Unterricht wind vor 
„Uererladung des Gedächtniſſes“ gewarnt. Die zwei 
letzten Hauplſtücke des Katechismus ſollen dem Con⸗ 
firmations-Unterricht überlaſſen bleiben; höchſtens 20 
Lieder ſollen gedächtnißmäßig angeeignet werden, 
die Erllärung des Liedes und die Uebung 
im ſinngemäßen Vortrag ſoll aber dem Memo: 
ziren vorangehen. Sehr weſentlich ift, daß die Realien, 
die in der einklaſſigen Schule nach dem Stiehl'ſchen 
Regulativ nur in günſtigen Fällen mit drei wöchent⸗ 
lichen Stunden zugelaſſen wurden, letzt ſechs Stunden 
erhalten haben und zu felbfiftändigen, nicht blos an 
das Leſebuch gebundenen Unterrichtsgegenſtänden er⸗ 
hoben find. So ſoll die Geſchichte auch die ältere 
deuiſche Zeit und der geographiſche Unterricht das 
deutſche Vaterland und das Haupiſächlichſte von der 
allgemeinen Weltkunde umfaſſen. — Die zweite Gruppe 
ſtellt die Anforderungen für diejenigen Schulen feſt, 
welche „als Mittelſchulen anzuſehen und zu bes 
zeichnen find“ und enthält den Lehrplan, durch wel ⸗ 
chen den bisherigen Bürger, Mittel, Rector⸗, 
höberen Knaben oder Stadiſchulen eine weitere Ent⸗ 
wickelung gegeben werben fol. — Die dritte Gruppe 
giebt die Vorſchriften über die Aufnahme ⸗Prü⸗ 
fung in den Kgl. Schullehrer ⸗Seminarien 
und über Einrichtung und Gang der Prüfung. — 
Die vierte Gruppe handelt von der Lehrordnung 


für die Schullehrer⸗Seminare und 
beſtimmt, daß die Seminar ⸗Directoren auf 
Grund des beigefügten Normal Lehrplans 


einen Plan für ihre Anftalt aufſtellen und etwaige 
Atweichungen von dem Normalplan näher begründen. 
Es iſt eine Uebergangszeit zugelaſſen, bis wohin die 
Arbeit nach dem neuen Lehrplan und mit den neuen 
Lehrbüchern, deren Einführung nothwendig ſein werde, 
beginnen kann. Es wird 4 eine beſſere Ausſtattung 
der Seminare mit Lehrmetteln und Vervollſtändigung 
ihrer Bitliotheken hingewieſen und das Verlangen 


geſtellt, daß „innerhalb einer Friſt von ſechs Monaten 
von den Provir zialſchulee llegien ein Bericht über die 
Hausordnungen der einzelnen Seminare nebſt 
Vorſchlägn über deren Reform eingereicht“ 
werde. Die Verwaltung bebält ſich alſo 
vor, das Internatsweſen einer Umgeſtaltung 
zu unter iehen. Aus dem Lehrplem der Semi⸗ 
nare heben wir Einzelnes zur Characteriſirung 
hervor. Es wird ein facultativer Unterricht in 
einer fremden Sprache, in der Regel der franzöſi⸗ 
ſchen, event. der engliſchen oder lateiniſchen einge- 
führt. Bei der Einrichtung von Seminar bibliothe⸗ 
ten lommen die Klaſſiker wieder zu Ehren. Es 
fellen angeſchafft werden zur Lectüre der Seminarien 
dielenigen Werke unſerer Klaſſiker, ſowie der her⸗ 
vorragendften Dichter und Volksſchriftſteller neuerer 
und neueſter Zeit, welche den Bildungszweck des Se⸗ 
minars fördern; ferner einige Quellenſchriften für 
die Geſchichte der Pädagogik und populäre Dar- 
ſtellungen aus den Gebieten der Welt⸗ und Vater⸗ 
landskunde, wie der Culturgeſchichte.“ Die Privat⸗ 
lectüre ſoll planmäßig geordnet, das Leſen gewiſſer 
Werke, „wie z. B. Leſſings Minna von Barnhelm, 
Schillers Wallenſtein, Göthe's Herrmann und Do⸗ 
rothea, Peſtalozzi's Lienhard und Gertrud ob⸗ 
ligatoriſch gemacht werden.“ Der Lehrplan fordert 
ferner das Weſentlichſte aus der Geſchichte der Pä⸗ 
dagogik unter Hinzunahme des Npihmwenbigiten aus 
der Logik und Pſychologie; die Grundlagen der 
Grammatik, Bilder aus dem Leben der wichtigſten 
Culturvöller des Alterthums, der Griechen und 
Römer neben der deutſchen und brandenburgiſch⸗ 
preußiſchen Geſchichte; ein Fortſchreiten des Rechnens 
bis zu den Gleichungen erſten Grades, Potenzen und 
Wurzeln, eine Entwickelung der Raumlehre bis zur 
Lehre von der Gleichheit und Aehnlichkeit der Fi⸗ 
guren und Berechnung derſelben; einen methodiſchen 
Unterricht in den wichtigſten Lehren der Phyſik und 
Chemie. Die fünfte Gruppe enthält die „Prüfungs⸗ 
ordnung für Volksſchullehrer, Lehrer von 
Mittelſchulen und Rectoren.“ — Durch dieſe Ver⸗ 
fügungen ſind, wie ausdrücklich erklärt wird, die drei 
Regulative vom 1., 2., 3. October 1854 mit ihren 
ſpäteren Ergänzungen aufgehoben. 

* Der Magiſtrat von Berlin hat heute den 
Oberbürgermeiſter Hobrecht als Vertreter der Stadt 
im Herrenhauſe repräſentirt und iſt an ſeiner Ein⸗ 
berufung nicht zu zweifeln. 

— Aus dem Staatshaushalts⸗Etat geht her⸗ 
vor, daß die Regierung die Berliner königl. Eiſen⸗ 
gießerei und das Salzwerk in Staßfurt zu 
verkaufen beabſichtigt. ieſige Banquiers haben 
bereits Offerten gemacht. 

— Der Kreisgerichts⸗Director Strehlke zu Bütow 
iſt als Director an das Kreisgericht in Colberg verſetzt. 

Dr. Guido Weiß wird Anfang nächſten Jahres, 
der „Ger.⸗Ztg.“ zufolge, von Franlfurt a M. nach 
Berlin überſiedeln, um mit ber e einer Zeit⸗ 
ſchrift, welche den Titel „Demokratiſche Wochen⸗ 
ſchrift“ führen wird, zu beginnen. Das Unternehmen 
iſt nach derſelben durch Aufbringung einer namhaften 
Summe ſeitens der Partei pecunlär geſichert. 

Fulda, 30. Oct. Dem „Frankf. Journ.“ wird 
von hier geſchrieben: Die Entrepreneure der katho⸗ 
liſchen Bewegung in Deutſchland, die Pfaffen- 
barone in der Rheinprovinz und in Weſtfalen, beab⸗ 
ſichtigen, einen neuen Handſtreich auf dem lirchen⸗ 
politiſchen Kampfplatz auszuführen. An die ſämmt⸗ 
lichen Katholiken Deutſchlands, „welche dee zu 


apfte und feinen Biſchöfen ſtehen“ — alſo vie Ja⸗ 
falten In ſoll ein Aufruf ergehen, in dem die⸗ 
ſelben aufgefordert werden, durch Maſſenverſamm⸗ 
lungen ihre volle Zuſtimmung zu der Haltung des 
veutihen Episcopats gegenüber den kirchenfeindlichen 
Tendenzen der Staatsregierung und eines großen 
Theiles der Volksvertretung auszudrücken. 

Oeſterreich. 

— Aus einem Artikel ter „Reform“ geht her⸗ 
vor, daß das Unweſen der Spielhöllen in Peſth 
täglich größere Dimenſienen annimmt und zahlreiche 
Op er aus allen Schichten der Geſell haft fordert. 
Das Blatt bezeichnet Offiziere, Magnaten, Doctoren, 
Ab eordnete, „Börſianer“, Beamte, Geiſtliche, die 
alleſammt bedeutende Summen verloren haben; es 
macht auch die Eigenthümer der hervorragendſten 
Spielhöllen nambaft. Als die bedeutend ſte wird die 
des geweſenen Magiſtratsratbs Kaldor bezeichnet; 
dieſe befindet ſich in der Sporergaſſe neben dem 
Comitatsbauſe. Die zweite Bank beſteht unter der 
Firma „Advocaturs Kanzlei der Leopold Tubold und 
Pelgar“, Ecke der Hut- und Strickergaſſe. Der 
Eigenthümer hält eine Wohnung, aus neun Zimmern 
beſtehend, für welche er 2200 fl. Zins bezahlt, er 
hält zwei Diener mit einer Bezahlung von monat⸗ 
lichen 60 fl. und ganzer Verpflegung. Dieſe Geſell 
ſbaft hält im Sommer in Füred die „Saiſon“. 
Eine ganz neu en ſtandene Spielbank iſt die des 
Ferley. Grünebaumgaſſe 9. Da findet ſich zum iſt 
das Militär ein; die Opfer aus dem Civil führt 
ein gewiſſer Niczly ein. Die Polizei wiſſe von allen 
den Vorgängen und unterſtütze im Geheimen die 
Spielbanken; „Reform“ wendet ſich daher an den 
Miniſter des Innern, deſſen Pflicht es ſei, dem Un 
weſen ein Ende zu machen. 


gland. 

London, 30. October. Geſtern ift in Wer 
ford (Irland) eine Perſon an der Cholera ge⸗ 
ſtorben — Mit großer Spannung ſtebt man dem 
Abgang des Panzerſchiffes „Devaſtation“ 
nach der portugieſiſchen Küſte entgegen. Seit län⸗ 
gerer Zeit iſt dieſes gewaltige Kriegsfahrzeug der 
Gegenſtand vielfacher Erörterungen und Specula⸗ 
tionen geweſen, da von mehreren Seiten bezweifelt 
wurde, ob die „Devaſtation“ im Stande ſei, die See 
bei ſtürmiſchem Wetter zu halten. Es ſind neuer⸗ 
dings verſchiedene Veränderungen an dem Schiffe 
vorgenommen worden, welche Herr Reed, der ur⸗ 
ſprünglich, als er noch Oberſchiffbaumeiſter der Flotte 
war, den Plan zu dem Fahrzeuge angeg ben hatte, 
nicht gerade zu billigen geneigt war. Eine Probe⸗ 
fahrt, die in dieſen Tagen ut der Rhede von Ports» 
mouth gemacht wurde, hat inzwiſchen durchaus be⸗ 
friedigende Ergebniſſe geliefert. 

Paris, 30. Oct. Die Affairen von Chalons 
und La Före machen allmälig jo viel Lärm, daß auch 
die Regierungskreiſe davon nicht unberührt bleiben. 
„Bien public“ betont heute ebenfalls die Nothwen⸗ 
digkeit ſtrenger Unterſuchung und das Gerücht, daß 
Ciſſey durch Chanzy erſetzt werden ſolle, verſtärkt 
ſich. Gegen ſeinen eigenen Willen wird man den 
Kriegsminiſter nicht fortſchicken und nimmt er frei⸗ 
willig den Abſchied, ſo iſt mit dieſem Acte noch nicht 
das Mindeſte gethan für das ungleich ſchwierigere 
Werk, dem Offiziercorps einen andern Geiſt einzu⸗ 
hauchen. Und dieſe Aufgabe, das darf man nicht 
verlennen, findet ihre Schwierigkeit nicht blos in den 


Perſönlichkeiten der Offiziere und ihrer ſie mehr oder 
minder verpflichtenden Vergangenheit, ſondern eine 
weit größere noch in dem verſchwommenen princip 
loſen Weſen des Uebergangsſtadiums, in dem Frank⸗ 
reich ſich befindet und das nun einmal kein ernſthaſtes, 
von Erkenntniß getrogenes Gefühl der Treue und 
Hingebung aufkommen läßt. Man mag aus fi:benerlei 
Farben ein recht erträgliches Grau herſtellen, aber 
Grau iſt noch nie und nirgends Fahnenfarbe geweſen 
und die „conſervatide Republik“ mag ein recht hüb⸗ 
ſches Thema für die Kaffeeunterhaltung alter 
Herren ſein, aber zum Feldgeſchrei zählt die Phraſe 
zu viele Silben. 5 

— Herr Rouher und Hr. Pietri fahren fort, 
als angebliche Gäſte der Kaiſerin in deren Häuſern 
in der Rue d'Eiyſee Freiwohnungen inne zu haben. 
Man wird indeſſen dieſen wackern Finanzmännern 
letzt zu Leibe gehen, wenn auch dabei etliche ſchmutzſge 
Wäſche zu reinigen iſt. Der Kaiſer hat 1852 bei 
feiner Verheiralhung keinen beſonderen Checontrakt 
geſchloſſen, lebte alſo in Gltergemeinſchaft mit fe ner 
Frau. Als das Ehepaar nun 1870 Frankreich ver⸗ 
ließ, hinterließ es ungefähr 7,200,000 Fr. an Pri⸗ 
vatſchulden. Die fahrende Habe, die in Beſchlag 
genommen wurde, Möbel, Porzellan, Glas, Weine, 
Leinenzeug, ſoweit es eben nicht Staatseigenthum, 
wurde im Louvre verſteigert und ergab etwa 5 Mill., 
die den Gläubigern zu Gute kamen. Die zwei 
Millionen, die zu deren Befriedigung noch fehlten, 
werden durch den Verkauf des Hotels in der Rue 
Courcelles, das früher die Prinzeſſin Mathilde be⸗ 
wohnte, erzielt werden, ſo daß die Privatgläubiger 
damit gedeckt erſcheinen. Nun aber kommt der Staat 
mit ſeinen Anſprüchen. Der Kaiſer hat, ehe er in 
den Krieg ging, ſich für 2—3 Monate ſein Gehalt 
im Voraus zahlen laſſen, alfo etwa 3—4 Monate; 
da er ſedoch mit der Gegenleiſtung, dem Regieren, 
im Rückſtande geblieben iſt, ſo wird das Finanz⸗ 
Miniſterium ſich wegen der Rückerſtattung an die 
andere Privatimmobilie des Kaiſers, reſp. der Kai⸗ 
ſerin halten, nämlich an ſene Häuſer in der Rue 
d'Elyſee, deren „Ehrengäſte“ aber weder ausziehen 
noch Miethe zahlen wollen. Hr. Rouher hat des⸗ 
halb ſchon wiederholt mit dem Miniſterium conferirt, 
da dieſes aber kein Einſehn haben will, ſo ſteht der 
Prozeß, vielleicht auch die Exmiſſion bevor. 

— Wie der „Figaro“ behauptet, koſten die 
Baracken, welche man in vier Departements, wo 
die deutſchen Truppen vor der Hand noch bleiben, 
errichtet hat, 24 Millionen. Iſt dieſes wirklich der 
Fall, ſo hat man das Geld luſtig zum Fenſter hin⸗ 
ausgeworfen, und es wäre wohl beſſer geweſen. man 
hätte die deutſchen Truppen während der kurzen Zeit, 
die ſie noch in Frankreich bleiben ſollen, bei den 
Bürgern einquartiert. 

— Gutizot iſt heute Abends aus Val Richer 
in Paris eingetroffen. Er hat wegen der ernſten 
Lage der Dinge ſeinen Aufenthalt auf dem Lande 
abgekürzt und wird, ſo heißt es, dieſer Tage längere 
Conferenzen mit Thiers halten. Ob aus den Be⸗ 
rathungen dieſer beiden ehemaligen Miniſter von 
Louis Philipp für Frankreich Heil erwachſen wird 
wer kann es ſagen? Jedenfalls iſt es aber merk⸗ 
würdig genug, daß die, welche ſich zuerſt unter ein⸗ 
ander fo energiſch bekämpften, ſich heute zuſammen⸗ 
thun, um die Republik, die beiden früber ein Gräuel 
war, zu Ehren zu bringen. — Der Exkönig und 


pie mito eines Herzogs und einer Herzogin von Ea- 
ſtres reifend, heute früh in Paris eingetroffen. 

— 31. Okt. Das o ficielle Blatt veröffen licht 
heute den Wortlaut des Proteſtes, in welchem die 
Offiziere, die an dem Frühſtücke des Oberſtlieutenants 
des 17. Artillerieregiments in La Fere Theil genom⸗ 
men, die von der „Indépendance Belge“ darüber 
gebrachte Erzählung für falſch erklären. Der vom 
15. Oktober datirte Proteſt jagt zum Schluſſe: „Die 
Offiziere proteſtiren auf das entſchiedenſte gegen die 
in dem Artikel der „Independance“ enthaltenen Be⸗ 
baupiumgen und perfiden Inſinuationen; fie ſtrafen 
auf das Beſtimmteſte Lügen die von feinem Verfaſſer 
erfundenen Verleumdungen.“ Geſtern fand in Bor⸗ 
deaux ein Banfet zu Ehren der royaliſtiſchen De» 
putirten des Gironde⸗Departements ſtatt: Princeteau, 
Herzog Decazes und La Royon Latour. Alle Fuſio⸗ 
n ften drück en den Wunſch aus, daz der Tag bald 
kommen möge, wo man auf die Geſundheit des 
Königs und der Prinzen d 8 Hauſes Frankreich 
trinken könne. — General Chanzy iſt aus ſeiner 
Stellung als Präſident des linken Centrums zurück. 
getreten, da fein Commando in Teurs i m nicht ge⸗ 
ſta tet, ſich jenem parlamentariſchen Ante in Zukunft 
vollſtändig zu widmen. 


Italien. 

Rom, 30. Oct. Der franzöſiſche Geſandte 
Fournier beklagte ſich geg-nüber dem hieſigen Mir 
niſter des Aeußern über die franzoſenfeindliche 
Haltung der italieniſchen Preſſe und über die gewiſſen 
militäriſchen Vorkehrungen Italtens, zu denen 
franzöſiſcherfeits kein ernſtlicher und ſtichhaltiger An⸗ 
laß gegeben worden ſei. g 

— 31. October. Das Parlament iſt durch 
königliches Decret auf den 20. November einberufen. 

* Durch die Ueberſchwemmung find allein 
in der Provinz Ferrara 40,000 Menſchen obdachlos 


eworden. 

8 Spanien. 

Madrid, 31. Oct. In geſtriger Sitzung haben 
die Cortes den Geſetzentwurf über das Militär⸗ 
Contingent angenommen. Die Budgetcommiſſion 
hat ſich mit allen Finanzvorſchlägen der Regierung 
einverſtanden erklärt. (W. T.) 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
u Angekommen 3 Uhr 5 10475 8 
Berlin, 2. Novbr. Der Oberpräfident v. Witz⸗ 

leben ſoll zur Dispoſition gestellt fein, der Mi⸗ 

niſterialdirector v. Klützow den nachgeſuchten Ur⸗ 

laub erhalten. Die Conſervativen machen große 

Anſtrengungen, den Paitsſchub zu verhindern. 


Danzig, den 2. November. 

„Die Königl. Direction der Oſtbahn warfunterm 
24. Oetbr. vom Vorſteher⸗Amt der Kaufmann 
ſchaft darauf aufmerlſam gemacht worden, daß ſich 
auf der Station Neufahrwaſſer ein Mangel an 
Eiſenbahnwagen ſehr fühlbar mache. Namen lich 
ſeien es größere Mengen Petroleum und Eiſenbahnſchie⸗ 
nen, welche wegen Mangels an Transportmitteln nicht 
befördert werden lönnten. Da außerdem die bei der 
eingetretenen günſtigen Windrichtung noch die Ankunft 
zahlreicher Ladungen Kohlen, Schienen, Petroleum ꝛc. 
erwartet werden dürfe, ſo erſcheine es dringend noth⸗ 
wendig, für die Ausrüſtung der Station Neufahr⸗ 
waſſer mit reichlicheren Transportmitteln ſchon jetzt 


Ertönigin von Neapel find, unter dem In⸗ 


Sorge zu tragen, damit nicht der Wagenmangel z 
einer empfindlichen Calamität werde. Für de 
Augenblick aber ſei es zunächſt erforderlich, daß ein 
Anzahl offener Lowren für Petroleum und Eiſen 
bahnſchienen nach Neufahrwaſſer dirigirt werd: 
Von der Königl. Direction der Oſtbahn iſt hieran 
folgende Antwort eingegangen: „In Verfolg de: 
gefälligen Schreibens vom 24. huj. erwidern de 
Kaufmannſchaft wir ergebenft, daß die Station Nen- 
fabrwaſſer bei der Wagenvertheilung bis jet immer 
ganz beſonders berüdfichtigt worden iſt und derſelbe 
ſtets ſoviel Wagen zugewieſen worden find, als es 
der bereits ſeit einigen Wochen herrſchende Wagen⸗ 
mangel zuließ. Die Warſchau⸗Wiener Bahn ſtel! 
feit dem 25. huj. tä li v circa 20 Achſen zum Trans 
port der in Neufahrwaſſer ankommenden nach ihrer 
Bahn beſtimmten Schienen und hoffen wir, daß es 
mit dieſer Beihilfe gelingen wird, die angeſagten 
Transporte zu bewältigen. Eine Garantie dafür, daß 
uns dies gelingen wird, können wir jedoch bei den 
dielſeitigen Anforderungen an Wagen, die von allen 
Stationen an uns geſtellt werden, nicht übernehmen. 
Wir werden jedoch auch fernerhin, in Anbe racht der 
bei Neuſahrwaſſer in Betracht kommenden beſonderen 
Verhältaiſſe, dieſer Station ſoviel Wagen zuweilen, 
als wir — ohne eine Schädigung des Verkehrs der 
übrigen Stationen herbeizuführen — irgend vermö⸗ 
gen. Eine rechtzeitige Beſtellung der erforderlichen 
Wagen Seitens der Verſender bei unſerer Station 
Neufahrwaſſer dürfte jedoch unerläßlich ſein, um uns 
möglich zu machen, die beſtellten Wagen rechtzeitig 
dorthin dirig ren zu können.“ 


» Das Geſetz, betreffend die Penſionirung 


und Verſorgung der Militärperſonen ıc, 
vom 27. Juni 1871 beſtimmt in § 63: „Invaliden 
von kürzerer als achtjähriger Dienſtzeit, bei denen 
eine Beſſerung ihres Zuſtandes zu erwarten ſteht, 
haben nicht ſogleich den Anſpruch auf lebenslängliche, 
ſondern nur auf vorübergehende Verſorgung, bis 
ihr Zuſtand ein endgiltiges Urtheil möglich 
macht.“ In dieſem Verhältniß der ſog. Temporär⸗ 
Invalidität befindet ſich nun nach dem Kriege eine 
große Anzahl von Perſonen. Aus dieſem Kreife geht 
uns nun folgende Beſchwerde zu: Die hieſigen Tem⸗ 
porär⸗Invaliden find im Monat Mai dieſes Jahres 
einer ärztlichen Unterſuchung unterworfen worden. 
Die denſelben gezahlten Penſionen ſind größtentheils 
nur bis Ende September reſp. Ende October bewil⸗ 
ligt worden. Eine Entſcheidung auf Grund jener 
ärztlichen Unterſuchung iſt bis heute den betreffenden 
Perſonen nicht mitgetheilt, die Zahlung der Penſionen 
erfolgt aber auch nicht weiter, da fie eben nur bis 
zu den angegebenen Terminen angewieſen find. Ein 
großer Theil der Temporär⸗ Invaliden iſt dadurch 
in die allerſchlimmſte Verlegenheit gebracht. Wir 
verſtehen es um ſo weniger, wie ſolche Zuſtände ein⸗ 
treten können, da das angeführte Geſetz ausdrücklich 
beſtimmt (außer in der oben hervorgehobenen Stelle 
der 8 63, noch deutlicher in 8 86), daß die Temporär⸗ 
Invaliden bis zur definitiven Entſcheidung die Pen⸗ 
jionen reſp. Penſionszulagen zu erhalten haben. 


* Die zu geſtern Abend in den Gewerbehausſaal berus 
fene Gemeindewähler⸗Verſammlung, in welcher eine defis 
aitive Candidatenliſte für die demnächſt zu wählenden 
Stadtverordneten für die 3. Abtheilung aufgeſtellt 
werden ſollte, war von 46 Wählern beſucht. 


Abtheilung gebören nach der eder eine 208 e. 
mei Von den m 26. 


wähler) Von in der ing 

Seilber e. Gewäblten haben zwei, die HH, C. Schalt, = 
Neufabrwafler und Mühlenbaumeifter Jimmermanı 
um Streichung ihrer Namen von der autzuitellendem 
Lite gebeten; die übrigen 5 wurden von der Verſamm⸗ 
lung als definitive Candidaten acceptirt. An Stelle 
der beiden Obengenannten wurden gewählt die HH. 
Dr, Hein mit 26 Stimmen und Dr. Hinze⸗Neufahr⸗ 
waſſer mit 27 Stimmen. Es wurde beſchlc ſſen, folgende 
Gemeindew ihler als definitive Candidaten für die 3. 
Abtbeilung außuſtellen und für deren Wahl mit allen 
Kräften zu wirken: im erſten Wahlbezirk (Wahltermin 
am 6. Rovbr.) die HH. Juſtizrath Breitenbach, Hes 
dacteur A. Klein uno Dr. med. Hein; im zweiten 
Wahlbezirk (Wahltermin am 7. Novbr.) die H. Dr.med, 
H inze⸗Neufahrwaſſer und Stellmachermeiſter Fried⸗ 
eich; im dritten Wahlbezirk (Wahltermin am 8. 
Novbr.) die HH. Bäckermeiſter Rompeltin⸗Stadtge⸗ 
diet und Schloſſermeiſter Schmitt. Ein geſtern gewähl⸗ 
tes Comité ſoll mit Unterftügung einer Anzahl Ver⸗ 
trauensmänner die nöthigen Wahloperationen leiten. 

Nach einer Zuſammenſtellung der für die nächſten 
6 Jahre aus Staateſonds gewährten Einkommens⸗ 
Verbeſſerungen der Elementarlebrer find: Für 
die Stadt Berent 552 Thaler für Stellen, Berbeflerung, 
50 Thaler für perſönliche Zulage und 23 Thb lier für 
Stellenzuſchuß; für den Landkreis Berent 2466 Thaler 
für Stellen veroeſſerung, 485 Thaler für verſönliche Zus 
lage und 1491 Thaler für Stellenzuſchuß; für die Stadt 
Eibing 70 Thaler für Stellenverbeſſerung, 25 Thaler 
für perlönlige Zulage; für den Landkreis Elbing 699 
Thaler für Stellenverbeſſerung. 46) Thaler für perſönl che 
Nang und 471 Thaler für Stellenzuſchuß; für die Stadt 
Marien burg 233 Thaler für Stellenverbeſſerung, 100 
Thaler für perſönliche Zulage und 30 Thaler für Siellen⸗ 
zuſchuß; jür den Landkreis Marienburg 285 Thaler für 
Stellenverbeſſerung, 595 Thaler für perſönliche Zulage 
und 76 Thaler für Stell enzuſchuß; für die Stadt Neu⸗ 
ſtadt 283 Toaler für Stellennerbeſſerung, 90 Thaler für 
perſönliche Zulage und 15 Thaler für Stellenzuſchuß: 
für den Landkreis Neuftadt 2816 Thaler für Stellen⸗ 
verbeſſerung, 280 Thaler für verſönliche Zulage und 1484 
Thaler für Stellenzufhub; für die Stadt Pr. Stars 
gardt 75 Thaler für perfönliche Zulage; für den Land⸗ 
kreis Pr. Stargardt 1413 Toaler für Stellenverbeſſe⸗ 
rung, 425 Thaler für perſönliche Zulage und 1368 Thlr. 
für Stellenzuſchuß: für den Landkreis Carthaus 2406 
Thaler für Stellenverbeſſerung, 415 Thaler für perſön⸗ 
liche Zulage und 1413 Thaler für Stellenzuſchuß; für 
den Landkreis Danzig 747 Thaler für Stellen ver beſſe⸗ 
rung, 50 Thaler für perſonliche Zulage und 624 Thaler 
für Stellenzuſchuß; in Summa 12,000 Thaler für Stellen⸗ 
verbeſſerung, 3500 Thaler für perſönliche Zulage und 
7000 Thaler für Stellenzuſchuß angewieſen worden. 

»Das neueſte „Just. Min.⸗Bl.“ bringt u. a. fol⸗ 
gende Berfonalveränderungen: Kreisrichter Sperber 
in Dirſchau iſt an das Kreisgericht zu Angermünde vers 
fegt; Kreisrichter Bugge in Johannisburg iſt geſtor⸗ 
ben; Ger.⸗Aſſeſſor Dübe ler it zum Kreisrichter bei 
dem Kreisgericht in Bromberg mit der Functlon als 
Ger⸗Com. in Poln. Crone, und Staatsanwaltsgehilfe 
Rübeſame ifi zum Staatsanwalt in Stolp ernannt 


worden. 

— In der Zeit vom 11. bis 21. November c; 
werden die Poſtanſtalten eine ertraorbinäre ftatiftiihe 
Ermittelung über den Briefverkehr innerhalb 
des deutſchen Reichs poſtgebiets führen. Es werden alfo 
die Briefe, Poſtkarten, Druckſachen und Waarenproben 
der Zählung unterliegen. 

— Neuerdings find, wie die „Ger.⸗Ztg.“ mittheilt, 
falſche preußiſche und öſterreſchiſche Einthaler⸗ 
ſtücke vom Jahre 1848 reſp. 1857 im Verkehr ange⸗ 
balten. Sämmtliche Stücke haben einen hellen Glanz, 
—.— er 1 1 — . — und 
eichter als die e r. e Wappen 
iſt äußerſt incorrect. _ 


= 


— Eine Berliner Firma batte bei dem Generals ten katboliſchen Biſchof, ſondern nur als den mit bi. Antwerpen, I. November. Dis Yathrliihen Feſt⸗ naire 60-76 Gr Br. — Rübſen Yr 36 Kilo g.ſchäfts⸗ 
Poſtamt darüber Beſchwerde geführt, daß ein von ihr ſchöflichem Charakter belleideten Anführer einer irrege⸗ tages wegen kein Getreide- und Petroleummarkt. los, loco 100—109 % Br. — Kleeſaat er 50 Kilo 
abgeſandtes Boftmandat im Betrage von mehr führten Partei anſehen kann, welche auf den Ruin der New⸗ Pork 31. Oct. (Schlußcourſe.) Wechſel auf loco rothe 12-18 % Br., weiße 15-18 %e. Br. — u 
als 50 Thlrn. von der Beſtimmungs⸗Poſtanſtalt als alten Wahrheit Chrifti hinarbeitet. Ich weiß, daß die London in Gold 108%, Goldagio 123. 5% Bonds de 1885 Thymotheum loco 83 9 + bez. — Leindl der 50 Kite 1 
unzul äſſig und daher unpollſtreckbar zurückgeſandt wor⸗ jetzige pſeudokatholiſche Hierarchie ein rieſiger Leichnam 116}, do. neue 111}, Bonds de 1865 1144, Eriebahn loco mit Faß 131 . Br., 13 . Gd. — Nühi, 
den fei, wäbrend andere Poſtanſtalten, ſpeziell des dors geworden iſt, welcher mit feiner ſittlichen Fäulniß alles] 534, Illinois 133, Baumwolle 193, Mehl 7 300, Rother er 50 Kilo loco mit Faß III A Br. — ken 
tigen Sch ks, auch bei Ueberſchreitung der Summe von geſunde Leben verpeſtet, ich weiß, daß die deutſchen Bi⸗ Frühjahrsweizen ID.62C., Raff. Petroleum in Nemwyork|uhen r 50 Kilo loco 75-82 ½ Br. — übludes 
50 Ag. die Einziehung der Beträge unbeanſtandet be ſchöfe dem Fluche ihrer köſen That verfallen und, indem | %e Gallon von 64 Pfd. 27. do. in Pbiladelpbia 261. Ye 50 Kilo loco 74-76 Gr Br., 73 . Gd. — 
wirkt kaben. Die erwähnte Firma iſt in Folge deſſen ſie dem ſoeialen und kirchlichen Ruine entgegeneilen, savanna-äuder Nr. 12 104. — Höchſte Notirung des Spir s Pe 10, Litres 4. in Poſten den 500 
war auf die darauf bezüglichen Beſtimmungen des vom Geiſte Gottes verlafien find“. Coldagtos 123. ntebriafte 124. Litres und darüber, etwas fefter, Ioco obne Faß “4 | 
Voftreglemenis bingewiejen worden, wonach die Eins — Augenblicklich circulirt eine von dem General: Ra e., 123 % OSd., nädſtwöchertliche Licſerung 1875 5 

tebung der Poſtmandate ausdrücklich nur für Beträge Poſtamte erlaſſene Verfügung bei den nachgeordneten a * bez, November erite Hälfte obne Faß 188 % B: } 
is zu 50 & übernommen worden ift; das General Poſtanſtalten, welche die bei Einführung des in Ausſicht Amtliche Notirungen am 2. November. 184 % Gd., Novbr. ohne Faß 183 4 Br., 184 Gr 


Poſtamt findet jedoch, laut Verfügung vom 19. v. U., genemmenen billigen Packetportotarifs feſigeſetzten Mo⸗] Weizen loco 7 Tonne ven We flau, 18% & bez., Novbr. März obne Fuß 183 * Br. 1 
kein Bedenken, ſich damit einverſtandeu zu erklären, daß dificationen durch Erhöhung der Taxen für foges| fein . weis 147-1358 & 81 50 Gr. % Gd., Früljahr ohne Faß 188 A Br., 187 , Gb., 
auch künftig beim Vorkommen von Poſtmandaten, welche nanntes „Iperriges Gut“, wenn auch nicht auszu- boch dunn. . 189-130 „ 8486. | 182 & bez. f : 
über Beträge von mehr als 5) % lauten, deren Eins gleichen, fo doch einigermaßen zu ebnen beabfihtige.| Fellbunt .. 125.27 „ 80 83 61-85 % Berichtigung. Der amtliche Neaulirungspreis 
siebung verſucht und die Rüdiendung erſt auf Weines | Unter „ſperrigem Gut“ veritebt man leichte Pack tte, bunt. 135127 „7981, bez. für Hofer vo Oetober war genern 29 Gr. nit 27 . h 
rung der Betreffenden, die Zahlung zu leiften, bewirkt welche nichtsdeſtoweniger viel Raum beanſpruchen, alſo] reth.. . 128 1314 „7880. Stettin, 1. Noobr. (Diti.» Zita.) Weren wenig 9 
werde. 8 .. |Gartons, Käfige, Rohrmöbel u. ſ. w. — Wiederum iſt! Wrdinair....... 110.121 „ 60-73 „ verändert, Jr 2 00 . loco gelber 50 — 79 % Nov. 1 
* Polizeilichet.] Geſtern wurde der Arbeiter ein recommanbirter Brief, in den 64 Taler Kaſſen⸗ Regulirungspreis für 12673, bunt itererbar E2 . 783 Br., November December do., Frühjahr 803 4 
Wegner verbaftet, weil er aus einem Keller der Fiſcher⸗ anweisungen eingelegt fein ſollten, ohne dieſe an den Auf Lieferung für 12642. bunt lieferbar 7. Novbr. & bez., Mai⸗Juni 803 bezahlt. — Noggen wenig 9 
ſchen Brauerei in der Hundegaſſe 1 Achtel Bier ges ;hiefigen Adreſſaten gelangt. Es iſt das in kurzer Zeit Sl A bz, er Novbember⸗ December 811 Rs | verändert, der 20 68. loco Ruſſiſcher 51 — 51 &. 
ſtoblen. Ferner wurde die Aufwärterin Schmidt wegen] der 4. derartige Fall. — Unſer Landsmann, Bildhauer Br., 81 % Gd., de April Mat 813—81 As | intändifcer 53 — 56 &, Novbr. und Novbr »Dechr. 4 
eines Diehftahld an Kleidungsitäden bei einem Kauf⸗ Prof. Siemering, welcher erit fürzlih in Marienburg bez., 81 Gd. Yar Mal⸗Juni 81 & bez. u. Gd. 523, 4, 2 9% bez. und Gb., Dezember⸗Januar 538, L, 5 
mann in Poggenpfuhl verhaftet. Der Maurer Milczinsky mit jenem Denlmals⸗Entwurf Friedrichs des Großen Roggen loce Jr Tonne von 2000 nur Con- 4 3 bez. Frübiahr 543, 1 A bez. und Gd., Mal Jun! . 
aus Graudenz halte am 26. v. M. Abends bei einem den erſten Preis errungen, hat nun wieder den zweiten ſumgeſchäſf, 542 9 Br., 544 A Gd. — Gerſte unverändert, Per 5 
Ubrmacher hierſelbſt die dortſelbſt zur Reparatur über Preis von 400 Thaler bei den nach Hamburg einge-] 12082. 53 * bez, alt 115% 451 & bei. 2000 J. loco ordinäre 48-52 M, beflere 53-54 , 


gebene Uer eines Arbeiters aus Neufahrwaſſer, ohne ſandten Concurrenz Entwürfen für die Errichtung eines Regulirungspreis für Iuo tieſerbar 49 , in, feine 56 — 57 & gef. — Hafer wenig verändert. ar 


von dieſem hierzu beauftragt zu fein, abgeholt, biefem | Monumentes zu Ehren der dortigen gefallenen Krieger ändiſcher 52 A 200048. loco 3840 , Novbr. 457 . bez, Früh- 
aber nicht een. Geſtern Abend kam derſelbe wieder | erhalten, rn 35 Auf Lieferung 1248. Jar April⸗Mai 535 M Br., jahr 45 A kei. > Erbſen unverändert, ur 20068 
nach dem qu. Geſchäfte und verlangte ſeine angeblich Johannis burg, 30. Oct. In dem Dorfe Sdor⸗ Pr Mai⸗Juni 533 & Br. loco 45 — 504 — Winterrübſen Ne 2000. loco 


vor 4 Wochen dem Lehrlinge dortſelbſt übergebene ren (14 Meilen von bier) find geſtern und vorgeftern 
Cylinderubr zurüd. Da jedoch in ihm ſofort der Gr: 10 Per ſonen an der Cholera erkrankt und 7 fofort nach g 
ſchwindler der qu. Uhr erkannt wurde, und überhaupt wenigen Stunden geſtorben. Auch bier ift die Seuche Genſen loco 7 Tonne von 200084 weiße Koch. Dezbr. 2 7 % bez. und Brief, April⸗Mal 233 . bez. 
eine Uhr von iom zur Reparatur nicht übergeben war, eingeſchl-ppt worden. Die zuerft Erkrankten waren Fi] 46-475 & bez., Futter 45 —45f M bez., grüne 450 Mal Juni 232 „ bez. — Spiritus flau, . 100 Liter 
wurde er verhaſtet. . ſcher, die ſo eben aus Polen zurückgekehrt waren. Es], bis 50 & bez. 2 100% loco obne Fat 178, % M bez., November 
Marienburg, 2. Novbr. Prinz Karl erlitt be: | ıyäte wirklich Notb, daß Seitens der Regierung endlich Hafer loco ie Tonne von 20008 38 & bez. 3. 
kanntlich beim hieſigen Säcularfeſt einen kleinen Unfall, energiſche Quarantaine⸗Maßregeln ergriffen würden, Petroleum loco 100 ab Neufahrwaſſer 71 % Frühjahr 187, 18 bez., 184 % Br. und Gd. — 
weshalb Dr. Marſchall conſultiit wurde. Der Prinz um die Weiterverbreitung der Krankheit zu verhindern. | Auf Lieferung der Dec. 75 A bez. 
— demselben in Folge deſſen fein photographiſches Es wird aber auch bier wie in früheren Jahren erſt[ Steinkohlen er 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in 100 Faß Petroleum. — Negulirungspreis für Kündiguns 
id in mit der Krone verziertem Goldrahmen Üser: dann etwas geſchehen, wenn das Uebel ſchon da iſt, h doppelt geſiebte Nußtohlen 26 K., gen: Weizen 781 „., Roggen 528, Rüb ſen 93. % Rüböl 
ſandt. Das Bild trägt folgende von des Prinzen Hand obwohl ſchon feit Wochen gekannt war, daß in der be“ ſchottiſche Maſchinenkohlen 265 A 
vollzogene Unterſchriſt: „Herrn Dr. Marſchall in dank: nachbarten Gouvernementsſtadt Lomſa allein 700 Men. „ Wechſel und Fondscourſe. London 3 Mon. tr. bez. — Schweineſchmal! Amerik. 15 7 bez. — 
barer Erinnerung an meinen Unfall zu Marienburg. ſchen der Krankheit erlegen find. (K. H. 3.) 120%, Br., 6. 203 gem. Hamburg 2 Monat 1487 Ed.] Speck Amerſt. 153 A tranf. bei. — Pelroleum matt, 
1458 gem. 44 4 preuß. con'ol. Staats⸗Anteihen 1023 loco 74 & bez. u. Br., Kleinſgkelten 7 * tej.. Re⸗ 
Lap, Be biete re 42 wi gulirungspreis 75 a, Bae, 78 G5 & Brief, 
8 a ’ er * 8 > e ber⸗ a rief, 7 d., anuar⸗ 
We de OR Dr | e f e e e! 
merſche Hypotheken⸗Pfandbriefe pari rückzahlb. 100% Br. rung ex Schiff 13 bezahlt. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. lde 1. Kobe We loco Tee , 
ee 72—92 nach Qualität, November — Br 
Nichtamtliche Courſe am 2. November. Dee. 3 — 80% 8 Rs. bz., et deri Nh 
Gedania 974 Br., 97 Od. Danziger Bankverein 8011 % ba, Sr Mai-Junt 80-29 bz. — Roggen 
100% Br., 100 Gd. Danziger Ptaihtnenbau 88 Br. foo He 1000 Kilogramm 53—61 & nach Qualität ger 
Marienburger Ziegelei 954 Br. Chemiſche Fabrik 100 fordert, See November 541— & bj, 7er Novembers 
Br. Danziger Bierbrauerei 963 bez. 5% Türken 511] December 5411 & bz, u Frühjahr 543—55 K 
i b 


a. er von 200088. große 103—113/4% 9598 , Nov. 99 & bez. und Br. — Nadol matt. 
. bi. f 


Elbing, 2. Nov. In der geſtrigen Stadtverord⸗ 3 2 1 
netenſitzung wurde der Verkauf der Altfuhfelder Wald. Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
parzelle nach dem Antrage des Magiſtrats genehmigt, | Zerlin 2. Nove mber. Ungelommnen 4 Uhr 35 Din. 
u zahlen bat und die Forſt binnen 2 Jahren abzubolzen | eigen Nov.| 81 | 805/, | Pr Stuetziswi.| 89 5 
u, . Alg unbefoibeter Gtabtralö Murde Sr. Reuter] Yoribliet | BL | 804 N. ein 5 
ebens gewählt. — Die hleſigen Roratenbrüder] Mai⸗Juni | 81% | 80% bo. 41/0 be. er 8 
brer Verſammlung eine Betition unterzeichnet, in welcher] Nov.⸗Dec. 54/8 54% de 5 de. It 
e beim Abgeordnetendauſe die Amtsentſetzung] April⸗Maf 55 ¼ 55  [Rombertenfez.Gy. 297% 1 
erjenigen hieſigen katboliſchen Lehrer beantragen, | Mai⸗Juni 55¼ 55 ¼ Framoien . . 5 485% 


we 
2 
E 
2 
= 
= 
& 
- 
- 
= 
& 
2 
2 
= 
- 
2 
or 
©: 
2 
2 
ni 
2 
= 
= 
E 
* 
— 
= 
2 
— 
— 
* 
= 
5 
2 
E 
=} 
= 
= 
= 
* 


welche ſich noch immer nicht dazu verſtehen wollen, an | Betroieum, BRENNT: 5% 48/ bez, Lombarden 1244 bez. dee ult. Nov. Franzosen 53. Mai⸗Juni 55— — Gerſte loco 
den unfehlbaren Papſt zu glauben. = Dem Inhaber] Nov. 20067 1418 2111418 24 Reue franz. 5% R. 82% 82% 2084 bez. Oeſterr. Credit 2083 bez. = 1000 Bie en 48.600 . Er Qualität ges 


fordert. — Hafer loco e 1000 Kilogramm 40-50 Aa 
„ 8 ſchön. Wind: nach Qualitat. — Erbſen loco 7. 1000 Kilogramm 
Süd. — Weizen loco bei ſchwerfälligem Handel am Kochwaare 52-56 „ nach Qualität, Semager 
heutigen Markte und zu ziemlich unveränderten, mitunter 4651 9 nach Qualität. — N 211 
etwas billigeren Preiſen wurden 400 Tonnen verkauft. Atlog amm Brutto un verſt incl. Sad Nr. 0 12} * . 
Sommer 13184, 78}, 795 %, orbinaie 11182. 614 A, |loco Br. o 1 unt. 3. — Honnenmehl Ye 
bunt 124% 77, 78 9, 126/786. 80 , bellbunt 12677. | 100 Kilogramm Brutto unverſt. incl, Sad Nr. 0 84-84 
81 . 126/764, bil %, bochbunt und glafia 126/784. |, Nr. u.1 84-8 #, der October 8 * 3-35 Su 
83 , 127/844, 834 A, 12914. 84 N. 133% 85 ., bz., re November December 8 . I} Pr tz, er Des 
weiß 13244. 87 % Jr Tonne. Termine ruhig. 12642, cember Januar 8 Ag 1 Gr by, Jer Januar-$ebruar do., 
11 & bezatlt, November » December der April⸗Mai 7 * 2 f Ar bz — Rüböt 100 Rilos 
314 A Br., 81 „ Gd., April⸗Mal 811, 81 & bezablt gramm loco 2275 & bi, der November 221 t Ag 
bz. Nr Nonembec⸗December do., Yr Drecemser- Januar 
preis 12673. bunt 82 . 23½4—22 f A bz., Yr April⸗Mal 231 % bz. — Leinöl 
Roggen loco ohne Kauflust, alter polniſcher 11577. loco AO Kaogramm obne Faß 26% A — Petroleum 
wu 454 Ar Tonne verkauft. Umſatz 40 Tonnen. raff. loco ”r 100 Kilogramm mit Faß 155 M, Pe 
ermine geſchäſt⸗los, 12043, April⸗Mal 53% & Brief, November 1445 , dur November: Becen bit do., Jr 
1 534 & Brief. Negulirungepreis 12074, December Januar 15 K bz. — Spiritus = 100 Liter 
5 1 * on 27 7. a De bz., 7 
458 &, 1108. 44 3, 11278, 45 , 113/14 48 , Ja ovember 7 3. % r Noe 
alte 11274, 44 „ er Tonne bezahlt. Erbſen loc) un. vember⸗December 18 Ag. 2-4 . bi, Yer Avr Mat 
2 8 48, 9451 Fa = Quali: | 18 & 15—14 . bz., Pe Mai-Juni 18 & 16 Gr kz. 
tät er Tonne bezahlt. Grüne brachten 50 r ro... „xv 
Hafer loco 38 % der Tonne bezahlt. Spiritus nicht Schiffslinen. 


einer Schankwirthſchaft am Elbing, der Wittwer ift und | Räböl loco 223 23 Deer redlank. 208% 208% 
e zwei 2. — und einen ee Run . uns). 7 65% 
e von ſeiner jüngeren Tochter Kaffee] November ; ö 
gebracht. Der Kaffee ſchmeckte ihm eigenthümlich, und Avril Wat 18 10 5 nuf. Banneten. 6/83 


1 
der Tocht Oeſter. Banknoten 93¾8 937/ 
ab er ibn chter zum 8 die auch fagte, daß Pr. Az conf. 102% 102 Weg gleg wm 0.207% 0.20 / 


| 
einem bieinen Mpoibeer put Ünterfudung, 35. alles elgier Wedel 794. 
ab der Kaffee Frankfurt a. M., 1. Nov. Effecten⸗Soctetät. 
hr kb A iſt bei der 828 ee 388. 1860er 5 ite 
anbän . anzoten : „ alizter „ Lombarden „ er · 
de Le — 30. Gel. Wiederum habe ich Ihnen f rente 654, Nordweſtbabn 2375, Deutſcheöſterr. Bank 1304, 
einige ſchnurrige Dinge aus unſerer Stadt und deren] Oeſterr. Nationalbank 1082, Hahnſche Effectenbank 1393. 
Umgegend zu melden. Als vor Kurzem unſer Bür⸗] Schluß matt. 
rmeiſter über die Verwendung der Stadtein⸗ Hamburg, 1. November. Getreidemarkt. Weizen 
; men zu berichten hatte, führte er auch einen Poſten und Roggen loco fill, beide auf Termine rubig. 
— Weizen Pe November 127 deer 1000 
u geben nicht veranlaßt fühlte, wenn] Kilo in Mark Banco 163 Gb, Yr November⸗ 


8 ich 

dieſe Summe jet für Opfer nach der heiligen Linde, 161 Gd., April⸗Mai 1276. 161 Gd. — Rog⸗ 

2 „Laach (zwei bekannte Wallfahrtsorte) und in der gen er November 103 Gd., d „ 
Stadt jelber verwendet worden. Auf die Jaterpellation] 103 Gd., Pre Dezember⸗Januar 103 Gd., r April⸗ 

eines nicht katholiſchen Mitgliedes der Stadiverordneten⸗ Mat 108 Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte ſtill. — 
verſammlung, wie eine ſolche Summe zu ſolchen Zwecken] Rüböl matt, loco 26, r Mai 237. — Spi⸗ 

verwandt werden lönne, da doch ein bedeutender Theil] rttus geſchäftslos, r 100 Liter 100% dr Novbr. 
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ter Bewobnerſchaft einer andern Conſeſſion angehöre, 158, Pe Novembers Dezember 15%, Jr April⸗Mai 15 * Neufahrwaſſer, 1. November 1872. Wind: WEM, 
erklärte der Herr Bürgermeister etwas erregt: „Seeburg — Kaffee feit, Umſatz 2000 Sad. — Petroleum 3 2 Gr und 2 Fe 3 K Ungelommen! Bonjemann, Henbrit Ode 
— katholiſche Stadt und wird eine ſolche bleiben!] eſt, Standard white loco 14% Br., 144 Gd., Yer a 3 Stettin, Kalkſteine — Lübke, Berlin, Shields. Koblen. 

eiter babe ich darüber nichts zu ſagen!“ — Ein an-] November 144 Gd., e November⸗Dezember 14 Gd. — Danzig, 1. November 1872. — Stexrrenbera, Geertj:, Steitin, Ballaſt. — Nieumens 


1 80 . „oe ee Montes an Dane Schön. 12 

alpeıtor. Selbiger kommt zur Inſpection nach Sauer: remen, 1. Nov. Petroleum 

baum, einem polniſchen Dorfe unſeres ſonſt m Ganzen white loco 21 Mk. 75 Br be „ 
beutichen Kreiſes. Er findet, daß die dortige Schul.“ Amſterdam, 1. November. [Hetreidemarkt.) 
jugend recht viel Deuiſch kann. In Folge deſſen fahr] Schlus bericht.) Weizen geſchaftslos. Roagen loco rubig, 
er den Lehrer an: „Wie kommen Sie dazu, Ihren Schü |Yr März 1934, Ne Mal 1954. Raps de November 

ern ſovel Deutih beizubringen? Dies iſt eine po ni⸗ 404 % Nüböl loco 434, de Herbſt 433, . Mai 
ſche Gemeinde! merken Sie ſich das!“ Autor dieſer Gr: 1873.44. — Weiter: Schön. 
äblung iſt — der gerüffelte Lehrer felbft. — Auch bei London, 1. November [GetreidemarktJ(Schluß⸗ 

1 Adreſſe, von welcher ich neulich berichtete, ſollen] bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten 

äbnliche Sachen vorkommen, wie im Frül jahre bei der] bei ſchleppendem Geſchäft zu nominell unveränderten 
Petition gegen die Austreibung der J'ſuiten. Damals | Pieiſen. Fremde Zufubren felt letztem Montag: Wei: 
—. = * 8 Ina far 8 ae zen u el Hafer 42,100 Quarters. 
unwiſſen den er, beſagte Adreſſe für ihre Vater ondon, 1. November. Des Ban 
el Vorwiſſen, ja wider Willen derſelben) zu unter- heute keine Vörſe. 33 


S [Wochenbericht.] Wir batten zu Anfange der hu, Cornelia, Stettin, Kaltreine. — Babliüs, Loutfe, 
Woche ſtarken Nebel, dei tıübes ie Wetter Barth: Jauſſen. Gammelbelm, Cepenbagen; beide mit 
und ern heute iſt es wieder klar und freundlich gemor; Ballaſt. — Dient, Hendrit Weiter, St. Peters zurg, 
den. Die Marktberichte des Auslandes lauteten ſehr Güter. x 
flau und in Folge reichlicher Zufuhren waren Verkäufe Den 2. Novbr. Mind: S. 
nach dort von bier aus äußerſt ſchwer zu bewirken, wo⸗ Angekommen: Born, Sbinfex. Liverpool, Salz. 
bei es nicht ausbleiben konnte, daß auch an unjerem — Berndt, Minna, Stain, Euter. 

Markte ſich die Kaufluſt für Weizen ganz zurückzog und Geſegelt: Bols, Rembrandt (SD.), Amſterdam, 
Preiſe einen weiteren Rückgang bis 2 % Yr Lenne Getreide. — Bartels, Belle Alliance, London, Holz. — 
gegen vergangene Woche erfahren muten. Bei ein m Baarſen, Lyna, Aalkorg, Getreide. 

Umſatze von ca. 1450 Tonnen Weizen bezahlte man roth Angekommen: Jenkins, Britarnia, Fraſerburgh, 
128, 116g. 74 801 &., bunt 117, 119, 1242572. Heringe. — Fu jahn, Al x. v. Humboldt, „ rewen altes 
70, 73, 75 &, hellbunt 122, 12777, 80, 821 &, boch ⸗ Eiſen, Petroleum. — Mor. Amy, Fraſerburgh; Noble, 
bunt und glaſig 132/ 85 , weiß 12867 86 , extra Orion, Fraſerburgh: Rome, Grace Rome, Gordon; 

ib ; = 127/28, 130% cg, 87 % Regulirungspreis für 12674, alle drei mit Heringen. — Teeibovan, Ahoda Muy, 
chteiben. / 2 London, 31. Ock. Bankausweis. Totalreſerve] bunt lieferbar 83, 823, 82 M Auf Lieferung der No: | Middlesbro, Een. — Wendt, Anna Alida, Lremen, 

„Marienwerder, 30. Det. In Epezialfällen hat 9,058,978, Notenumlauf 25.54 865, Baarvorratb vember 82, 815 , ee November⸗Decemher 82, 824, Güter — Jahnte, Victor (ED), Nörigeberg. beſtimmi 
die biefige k. Regierung im beſonderen Auftrage des 20,018,823, Portefeuille 21.451, 291 Guthaben d. Pr. 81 M, de Apel. Mai 814. 81, Sit, 81 , er nach Norweg -n, Getreide. — Knaack, Wilbelmine, Yurnte 

Unterrichtsminiſters Falt erklärt, daß die erſten oder 1886 „15% Guth. d. Staats 6,722,377, Notenreſerve] Mal⸗Juni 81 verkauft. island, Koblen. — Mleſiermann, Sophie, Kiel, altes 
alleinigen Lehrer an ländlichen Elementarſchulen außer 8.3 16,870 Pfd. St. In Roggen war das Geſchäft ebenfalls ſehr ſchlep⸗ Eiſen. — Gardner, Renate, Stetten, Ballaſt. — Als 
Wohnung und Holz nicht mehr als 190 % zu bean Liverpool 1. November. [Baumwolle. (Schluß, yend; ca. 30) Tonnen wurden während der Woche ums brecht, Antaras, Liverpool, Salz 

keinen haben. Wo dieſes Einkommen noch nicht er- bericht.) 13,00 Ballen Umſatz, davon für Speculation nefept und zuletzt 120, 12677. 534, 557 , alter pol: Ankommend: 3 Schooner, 1 Ever, 

zeicht wird und auch Naturalien geliefert werden, find und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 103. nischer 120, 12184, 49%, 56% % bezahlt. Regulirunge⸗ Im Ausgehen: Bögrendt, Maria. 

21 e den Lebrern nach den vorjäbrigen boben | modlingl amerikanische 10%, fair Dhollergh 746, midd⸗ | preis für 12074. lieferbar 49 , inländiſcher 52 . Thorn, 1. Novor. — Maſſerſtand: 2 Fuß 7 Zoll. 
5 artin is Razltprelien (und nicht wie ſonſt üblich nad | ling fair Dolerch (z, good middling Dhollerah 64, Auf Lieferung Yr April⸗Mai incl. 54 M gebandelt. —| Wind: SW. — Wetter: Vorm. Regen, Nachr. Uar. 
dez alt dae d. Durciönittäpreiien) zu berechnen, de middl Dbollerah Ot, fair Bengal 53 fair Hroach 77 | Keine Gerite 103, 109/10% 434. 47 , große Gerſte Stromauf: 

1115 19 bem Papiere recht weſentliche Gehalts- new fair Oomra 7%, good fair Oomra 73, falt Madras 114% 49 , Cavalier. 11784. 55 „. — Weiße Koch⸗ Von Danzig nach Warſchau: Konoszewsk, 
15 kurbel, daR die Ledebracht werden. Hervorzuheben 63, fair Pernam 9, fair Smyrna 8. fair Egyptian erbſen 45—47 &, Futter 43, 44. 441 % — Wicken nach Dauben und Ick, Steinkoblen. — Jawolski, Wendt, 
Ei bern aſſenſteuer na g von dieſem Gebalte jährlich 93. Mubig, Lieferung billiger. Upland nicht unter good Qualität 20 —36—40 „ — Hafer 2, Alf, 42, 424. | deringe. — Düfterbed, Hirsch, Petreleum. 

. Kla 5 8 ie ordinary Januar⸗Februar Verſchiffung und October: — Leinſaat 74 R Yr Tonne bezahlt. — Die dies⸗ Von Danzig nach Wloclawek: Glamm, Sie⸗ 
man im vergangenen Jahre 1 n ene e 92, November⸗Dezember⸗Verſchiffang] wöchentliche Spiriluszufuhr, aus ca. 80,000 Liter ber Pan e . S Siemp Steinkoh en. — 

F 95 — 94d. nd, wu 1 8 iter a | Banfegrau, Siewert, Steinkohlen. 
beamten mit Gebaltsaufbeſſerungen bedachte, man Liverpool, 1. November. (Getreidemarkt.) Weizen 100 5 — E . Stroms b: 
böh N Winiawski, Wyſchogrod, Danzig, 1 Ray, 
berednen gewohnt iſt, jo ſollte man fait glauben, daß 53 10, Anleihe de 187184, 423. Anleihe de 187287, 224. Kilo s un K 8 ee. Weizen. 
f 5 . 5 5 „425. „221. gramm: Weizen, hellbunt 1257. 80 , gelb 13082, | Zilinsti, Wolfſohn, do., do, 1 Kahn, 1285 %. 
en Augen unserer Staatslenker u N Nalienifche 5% Rente 68, 70. Stalteniiche Tabak s⸗ 76% A, roth 12584, 743 MR — Roggen 190, 12242. | Klein, derſ., 2 1 Kahn, 965 . 20 ex. wart 
es höher angeſchlagen wird, als die 89 *. Obligationen 485,00. Framzoſen (geftempelt) 798, 75. 503, 511 * — Gerſte, Heine bell 10344. 40 &, weiß Schiffmann, Baumgold, Branie und Gebrüder Schweitzer, 
za bler und Vaterlandsvertheidiger. die Erml. or ! fi „1054. 423 A — Hafer nach Qualität 334, 375 . Nur, Sckulitz, 2 Traften, 332 St. w. H., 495 St. 

Volks arienwerber. Von bier, berichten die „ Bi Brio ſtcnche Eiſenbahn⸗Actien 487,50. Lombardiſcke — Erbſen, weiße nach Qualität 39%, 44 . — Epi: Eiſenbahnſchwellen. 

> b.“, iſt eine Ergebenheitsadreſſe an den 1 u 1 9195 261,25. Türke de 1865 54, 65. Türken de] ritus, bei Partie geſtern 18 , de 10,000 Liter 2 Wolf, Flotau, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1531 C. 40 K 


9,00. Türkenlooſe 183, (0. Goldagio 8. eijen 
| En itgliebern unſerer Gemeinde, nach Srauerburg| - Wa l 5 s Königsberg, 1. Novbr, (v. Portattus u. Grotbe.) Siken Askanas, do., do, 1 Kahn, 747 E. Wels 
4 gegangen, arts, 31. October. Productenmarkt. Rüböl| Weizen zr 424 Kilo ur verändert, loco boch bunter zen, 880 C. 85 # Rübſaat. 

7 raudenz, 1. Nov. Gleichzeitig mit der auf den ruhig. e October 97,75, due November » Dezems | 124/54 Brand 98 30% 105 #r, 130/128. 106 Schulz, Fejans, Warſchau, do., 1 Kahn, 478 ce. Wels 
* 0 — feſtgeſezten Eröffnung der Bahnitrede |ber 98,00, % Sanuar-April 99,00. — Mehl rubig, ; zen, 1210 C. 74 (. Leinſaat. 
N nowo⸗Oſterode ſoll auch in der Richtung von | der nee 8 November⸗Dezember 66, 50, bez., rother 12624, 96 Gr, 12978. 971 Pr bez. — Nog⸗ re Wolfſohn, Plock, do., 1 Kahn, 1349 C. 40 


Anſterburg aus die Bahn bis Allenſtein dem der Januar. 75. — Spiritus * October] ge 
e übergeben an 5 daß dann nur noch die 57, 50. — Wetter: Regneriſch. loco 11224, 52 Gr, 1194, 60 , 121/244, 61 H=, Bidermann, Shönmig, do., do., 1 Kahn, 743 C. 15 7 
2 Ben enfteim-Ofterobe zur Vollendung der 5 Bert Feger nt 5 Baoroorrat Er = Pr, 1008 a 59 En Br 126/728. Weizen, 696 &. 10 f Leiriaat. 1830 675. 
8 i „ e m nahm bez., Br., Gb., A. ‚ do., bo, . 
Provinz ſchreibt man dem „Geſ.“, mäßig verlängerten Wechſel 2327 Mid. Woricüfe alf jahe "873 61% Er, elk Yan, „% eee ie 8 — 
ser: Thermometer 
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— Aus ber 
daß in geiſtlichen Kreiſen ſchon Vorbereitungen zur Ab: Metallbarren 454 Mill., Notenumlauf 2619 Mi . 
haltung von Katholikenverſammlungen getrof- haben des Staatsſchatzes 425 Wal, laufende Meg 
fen werden. nungen der Privaten 213 Mill. Francs 


. . ft 
Kilo abfallend faſt unverkäuflich, toco große 43,44, 46,| = 
47 Su bez., fein 50 Pr bez, kleine 45, 46 Pr bez. — | E 
= 


7 
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=Bind und Better. 


Stand in 
Honigs berg 1. Novbr. Die „Oſtor tg und Petersburg, 1 Rovem er.“ S & Tuß-C ourje.)|— Hafer Jer 25 Kilo loco schwer verkäuflich, Termine 2 
‚be „Ratholit“ veröffentlichen heute einen offenen Brief | Londoner Wechſel 3 Mon. 322%. A Weche geſchäftslos, Herbſt — be 24, 7 27, 28 1 2 334.68 + 80 W., mäßig, dell u. klar. 
ee , Bu, SL O0, = htm | 1 Ba | 7.35 | Shan binden 
. ariſer Wechſe ona . 1 ' au, dedeckt. 
Jabalt dahin lautet: Der Biſchof habe mit der Aner- Anl. (geſtplt.) 150k. 1868er Präm.⸗Anl. 1 1484 25 b gez Ioco weiße 57, 59, 60 bez, 12 334.05 10,2 | WS W., mäßig, hell u. bew. 


N Koch⸗ 61, 614 62 Gr bez, graue 60, 63, 633, 69, 70 | ñ]7ĩ7½ . .. 
nnung des Infallbilitätsdogmas den Boden des Trien⸗ Imperials 6, 07. Große ruſſiſche Eiſenpahn 138. Int. Gr bez, grüne 70—75 Pr Br. — Bohnen Ye 45 Kilo loco Bei Gelegenheit der in Natlgrube 
Aurisbienel verlaſſen und damit ſei feine biſchöfliche[ Bank 1. Emif. 220 Br., 2, Emil. 144 Br., 143 53 — 59, 60,61 Gr bez. —Wigen der 45 Kilo niedriger, loco 43,48, tection des Großherzogs von Baden 8 re 

es on über Grunert erxloſchen. „Ich erkläre daher Productenmarkt. Talg loco 50, Kr Auguſt 52. 49, 50 Ar bez. — Buchweizen Me 35 Kilo loco 40 tenbau⸗Ausſtellung wurde dem Hofopticus A. Meyer in 
a ter f entlich“, fährt Grunert fort, „daß ich den Roggen loco 6,60. Hafer loco 3, 90. Hanf loco 373. bis 45 % Br. — Lein ſaat Per 35 Kilo unverändert, Berlin für das von ihm erfundene Baroscop ein Diplom 
Bischof nicht mehr als meinen mir von Gott vorgeſet⸗ Leinſaat (9 Pub) loco 133. — Wetter: Regneriſch. loco feine 52— 94 He Br., mittel 76, 77 S bez, ordi⸗ verliehen. 


€ 


2 Pe: 


* m; Rt Rz B zur 


Montag, den 4 November, beginnt bei ı mir dere Ei: t dee 


e von er 3 jeder Art. 1 


 J art 


= — — 


Hermann Geihorn, J) fuchs 20, 


empfiehlt fein reich fortirtes Lager 


Damen- Man 1 Aa) SU, Kinder Öurderoten fr Ken 8 Müdchel. 


8 RE ix, 


Unter den zum e i Winterftofßen beſtaber 1 kent Ears r e e e e eee e 


rein wollener Ripse U. Serges de Cachemire in las modernen Far ben; 


die ich kleiner Mängel wegen ſehr billig fortgebe, 
en 


se 


o’H 


2 


e e horst rin imni 


Freireligioſe Gem ade. 
Sonntag, den 3. Novbr., Vorm. 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 


eee eee 


5 Durch die Geburt eines Knaben 5 
wurden erfreut 


(Si ung 85 moſalſcher Confeff 
3 ſucht e. Stelle als Geſellſchafterin 15 ;- 
> 8 IE Erziehung der Kinder bei einem Witwer od. 


Fee geehrten Publikum N a die er⸗ 2494 he ehren, d. Yu ie 
28 Bene Mittheilung zu machen, daß ich mit dem 


e Gartenbau⸗Verein 


Ii der Sonne. 2e1 


Einem geehrten Bublikum ; empfehle ich d 
beſtens das von mir übernommene Gaſtlokal, 50 
genannt die Sonne, zur geneigten Beach⸗ 
tung. Sonnabend, den 2. Nopbr., Er Eröffnung 
und Einweihung der neu renopirten u. heiz⸗ 


2 0 
e u F = 3 General- Verſammlun are Kegelbahn, bei Gratis⸗Verlooſung 10 
onder 1 S Ne { l | h 4. mehr. Lachtauben u. 2 fetten lebenden Enten, 
5 Danzig, den 2 Abende 1872. SRH 0 E ng 180 es aus Na Geſelſcaf, Abends 7 u u. muſtkaliſche Abendunterdaltung, Für gute 8 
eee RR 5 x Tagesordnung: Getränke, warme und kalte Speiſen wird 
eee eee übernommen habe. 1. Gelbbewilliaung. ſtets geſorgt fein. 


Gl Mittag 12 Uhr wurden wir durch 


2 Aufnahme von Mitgliedern. 
die Geburt eines kräftigen Jungen er⸗ 


53. Referate aus Gartenſchriſten. . Rohde. 4 


Es wird mein Beſtreben ſein, allen an mich ge⸗ 


Jſtellten Anforderungen auf das Prompteſte zu ge: e 
ae 2. November 1872. N & 0 7 nügen, 5 den . Muſpruchen Be 8 Kt Ser Maple die Frage un De Na echang, zum g 
Guil de Baeremaecker 75 heutigen Zeit Rechnung zu tragen und darf ich cuſſton „Welche Mittel und Wege find bie rel 1) t $ 
ned Fran x re einzuschlagen, dem Verein eine neue er freun * ichen ar en 
eine Verlobung mit Fräulein Pauline 75 ic mich Deshalb wohl der angenehmen Hoffnun ng bin ı böte Lebenskraft zuzuführen.“ Vortrag en No. 1. 
IM Matheſins in Obra wird hie 1 75 85 geben, mein neues Unternehmen von dem Wohl⸗ IE darüber vom Erſteren in der December⸗ Senn 5 —— Nachmittags Sum, 

“ aufgehoben. Herrn Pfarter Schwalm in SA wollen des geehrten Publikums unterftügt zu ſehen. N Berfammlung. ZGONCHKRT le 
zul. Schotland bezeichne ich als denjenigen, | SS, Für eine reichhaltige Tafel zu Deſeuners, Die Der Borſtand. det non der hpelle des 8. Oſtyr. < 
dem 16 bieien für mich ſchmerzlichen Schritt 8 it b . ſowie für preiswerthe Weine . 58 4 6 45 — 4. he ip 

rat 3 Ten ME beſtens geſorgt. tag, den 4. Nov., Abends 8 Uhr, ntree „Kinder 2 e 
Braunsberg, 30. 1 Hochtungsvoll dae ae deen . ae 1 Dan, H. Buchholz. . 10 
> a x trag des Herrn 0 er: Dan: z 
TERN me del ©. n ee sig vor hundert Jahren unter beſonderer Stadt- Theater zu Danzig. = 
1 ir Ha ch Stettin eblen ſich bei 1.9 De ber 1872 = GBeräckſichligung feiner damaligen Geſetze.“ Sonntag, den 3: Novb. Abonn, suspendu. Ur 
Earl Molckentin 77 € Ein Danzi Br 5 SE er . Die Mitglieder werden erſucht, recht zahl: | Unna von Oeſterreich. ri 
Helene Molckentin, geb. & ER ee e reich zu erſcheinen. Montag, 4. November. (II. Ab. No. 16.) ne 
aus Berlin a . 1 DIR & 8 x Gälte können eingeführt werben, on Thea 4 
Berlin, den JI. October 1872 f ee 5 onke's Theate 
VENEN De TEE EEE . N = Das Stiftungsfeft Sei 5 er — 
det & bend, den 9. N 5 r 3. 8 Vorſtellung u. 8 
Theilnehmenden Verwandten und 7. Pinbembee in! aicire A. Zahnarzt und 2 2 


Vereinslokal ſtatt. Gäſte können durch Mit | eigene, Butleste. Das eiſerne 


Freunden widmen die Nachricht, daß = W eingeführt werden. W Genrebild. ‚Saribatbi Su 
„ ‚Balletfhnl. 


heute früh nach langem Leiden unfere 
nellebte Watte, Shrmlegermnller, Große 
mutter und Tante 

Amalie Charlotte Gerbrand, 

Momber, 
im 82. e, e ſanft entſchlafen iſt. 
Danzig, 2. Novbr. 1872, 

Die Hinterbli ebenen. 


illets zum 3 <feft oc on. Beim Lu * 


ſusberfauf e 


5 ueistaefebte Stickereien Wand Baſchlicks fertiger e wie gewöhnlt h. 
a oben, Vietoria-Nöde und Stoffe ꝛc., beginnt Der Borfland. _ [ana nd 10 find an den kee 


1 0 den 4. November. & e Deren. 8 
— Langgaſſe 10. f Herr Emil Palleske 
De Blanlihen ud Theodor 8 5 


t * 2 
f 23. October d. J. über 3 EN, ausge 222 | 
EEE > TER TEE TEE 27 5 wird für die Mitglieder des Gewerbe-Bereins | verloren 5 7 angen. Wied n 
in New Pork am 14, vorigen Monats in r —— Sounabend, den 2. November, 


151. 1 
4 


Tod meines Sohnes 


Depoſiten⸗Bank⸗ onto 2. 
Thlr. Belohnung im Comtoir der 
und deren Familien burger Privat Bank. ® 


Folge eines Herzſchlags zeige, im N Abends 74 Uhr, gewarnt, da das dend mi be⸗ m 
Nee benübr ar NEAR Die Inhaber von 1 elne Vorleſung halten. 1 10 seit eingeleitet iſt. 1 de 
Jobe 8, 2. . „is Die a N 100 Dollars Amerikaniſche 6 Auleihe per / 1 eee in in aeir Gnofauerfelde, or abet AOTR. 5 
ohanng Juliana ißuiews { uli aeſar illers Taucher. Reuterſche __ Jacob | 
Witte. nz eh » 1882 Serie II. No. 21181, ichtungen. Wie nennt man des ß fe 
BER r ) und Fred. 250 Numänifche SZ Anleihe 9 Eintrüttstarten à 5 8 gegen Vorzeigung r Düdermeifter Bahl erlärte in der 7 
9 13698 der Erkennungskarten in der L. Saunier: 1 Wahl ſamal als er au be 
7 ſchen Buchhandlung (A. Scheinert). 5 Hen eee ee 
N wollen fich ſchleunigſt bei uns melden. 7 ii Palle a 2 alten Wiha 15 — kehrt, ß 
eg. A Meyer & Gelhern, Danzig, f 1 Alleskge zähle zu der dritten Abtheilung, und hatte ge 
\ umarkt 4), ‚|leit am Mittwoch, ben 6. November in Ya das Recht mitzuſprechen, das er wäh⸗ ſ0 
Seit Gm 1. October er. findet mit Bank: u. Wechſel⸗Geſchäft, Lange \ var 5 an 3 8 nicht ae eiſe l. 
m Courierzuge II. via K SSS u alespeare's Kaufmann e ein 87 
Feb l von Reiſenden ae * Aa T—TTTCTdTCTCTCTC—TT—T—T—T—T—T—TT—T—T—————— — von Venedig. ute überzeugt, in den lden zer zwei⸗ de 
und zweiten Wagenklaſſe und von Reifegepäd Aus Fritz Reuters Stromtid. 125 btheilung, und nich wie er betheuerte, 8 
1. von Bromberg, Thorn, Terespol, II 1 un erri Saller 8 — . m in denen der dritten . Mle nennt man das? 8 
Warlubien. Czerwiusk, Danzig, Da ich von nun an mein bleibendes Domicil bi nommen, Jo erlaube ich mir „ 
Fade: n und Edt. giermit age a der daß ich mich fortan vorzugswelle dem nierrichtsfache widmen Sefelihaft zu haben bei deren e 6 ti rer 3 
e d war ertheile t ll 58 ) 0 
2. von 9 und Thorn nach Ba Sründliben Biolinunterricht nach bewährteſter und beſter Methode, für geübtere 0 | Dll- rden A de 
MHatvicz, Clavierſpielende: Unterricht und Uebung im Zuſammenſpiel der Sonate, im Trio, Beglei { ellſ N haus in reicher Auswahl empfiehlt die Pa⸗ wa 
3. von Bromberg und Tborn nach tung ꝛc. Zugleich empfehle ich mich zu allen Inarumentatlonen, ſei es aus dem Clavier. pierhandlung von 5 
Boln, Liſſa, auszug oder der Partitur, vom nn bis zum größten Orcheiter. Eduard Le ; L. Berghold. 
4. von Bromberg, Thorn, Danzig Danzig, den 2. November 1872. 35 n, So eben erſchien und durch mich 
und n nach Slogan, F d h Laade Brodbänkengaſſe 10, allein zu a 8 8 
5. von Nakel, Bromberg, Thorn, riedrie 5 Dittagatic von 12—3 Uhr a 6 und 8 Neueſte Le 
Terespol, Warlubien, Czerwinsk, 2 ikdirettor von Dresden, Re. im Abonnement, a la Carte zu jeden si 
Sons ‚Danzig, 5 und e I. een Zimmer für geſchloſſene Gefell Coti TE bur ne 
n en unter den | / ea, EHER aften 2 
für den directen Verkehr mit der Ober⸗⸗ —— N eee eee e Hallmann g Grand⸗ Restaurant A für 40 Paare u. darunter. Preis 2 % 1 
(dfefiiden ai beſtebenden Be. Aikerariſche F N ii En, ig ‚ Bergheld, - 
ingungen ſtatt. ! in. 7 
Brom Fr 29. October 1872. Franz Wal ei 59 e 2 ci in Ber 42 Rat u felge Abende Concert und Beftelen 45 e 5 
2 N wi 2 © Staus Wallner, Don fernen Ufern. 1 Thi u: Pack . h Dame den prompt ausgeführt. m 
r kenald, Conmeru, Mineran Genfer &er, 2. fl Be 0 
0 1 Fanny Lewald, Sommer u. Winter am Genfer See. u . g ler 
5 1 1 a Heribert Nau, Mozart. Roman. 3 Bde. 3. Aufl. 2 arin Mlätter 15 k. 5 
Aeta 10 J ut 5 J Neſaurant de Voruffla, Varings⸗ Sgr. p. le 


Graf zu Münster, Gute Küche. 


2. Aufl. 
Stoffel, Baron von, Militärtſche Berichte. 1866 — 1870. Preis 2 Thlr. fd. bert Tei Tree . au 


5 — Dur alle eee en zu bester: = i Sonntag, N M., Con- Albert ele eber. 2 

N ahl iE y n ieee a en are Hang 4 he 2 9 55 F de en 1 — E 
* 3 3 Saale. Anfang r. Entrée 14 uche einen ling, n 

5 Muftaten Ver f d 9 8. x BT 19 1 Bananen, it a IT "RS ‚Streiff ra N Es ladet ergebenſt ein in Eltern. Lehrzeit günftig und vo auf 2 

| 1868 in Auen einer Rechtsangelegenheit ver⸗ ie ge D t Bnlarefpielern em. \ — l teile — 5 vo 

u. Sa niten⸗ andlung;! llieten habe, wollen gefälligit die betreſſenden iſt gelöft und entichieben, daß man die vor bebte en, aufgeſtelltes Billard 0 an mich gelangen zu laſſen. (7700) 15 

W ne | Benpiang , item I 25 Wale günlichf ften Giganten 8 in Qualttat, i neueſter Gonftruttion . Hin. J. Datz E| bert T eiche raeber. I 

Großtes Lager neuer ü e 5 dieſer Friſt annehmen werde. daß darauf nr en en Untergeiär de 

r e e deren Vernichtung ent⸗ preiſen in Quantitäten von Iıo Kiſte ab ber Den Herren Billardfoielern vielern ag Diese ebenso originelle ‚wie geistreiche! ta 

Miswoch, den 6 ee anzig, 0 31. October 1872 / böcR, elegantes Bilinzh zur | Tour ist von der dürehschlagendsten Wir! 1 

e f.,. q amd Faser Sertnneie el 2 

. 126 (Carthänſerbo orten 6 

ente erhaltenes lit ein Bhflofoge,) Jam.⸗Rum's, Cognac, Arac in Th. Be Becker, Zolweer einiger i = a de 

berrfchaftliches Mobiliar, ſowie 5 Eng lisch Felber die Sabre in) I Flaſchen ei Gebinden em⸗ 7 e 2, durch den Tanzlehrer Albert Ozer- MU 

tten = 3 uro N 
Satz herrſchaftliche Daunen⸗Be Die 9 effauration wingski in Danzig, Jopengasse 4, zu bei N 


$ d 2 
6 15 Keen 58, e ppfiehlt zum Un- gros-Preiſe 


C 
dee Sean la varterre links, von 2—3 U 0 II. Hiesau, 1 Pfe erſtadt 53 f een ee a a 9 
Dee ven, Model M Sans at dd 5 Rh jetzt — empfiehlt — beliebte Hevelius⸗ und vor⸗ senden. Die Bestellung erfolgt umgehend de 
genommen. Die Biſichtigung ist 24 2 ner, Mente ar N 2 Cinige ſrei arworbene Stunden find, en u dee e Raedaction, Druck und Verlag a 
3, Moveniber, Nachm., geitat! wſe außer dem Haufe, wird vunkt⸗] zu beleben. ‚Safer Duban, den geebrten Bilardſpielern zur gefälligen | 1 W Kalemaen in Done Al 
Nothwanger, Aucttonator. Ich und gut ausgeführt, 1727) Jlanalebrsr. Denußung. J. Gieſebrecht . Sicrzn eiue Beilage mi 


